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190. Halle, Sonntag den 16. Auguſt
Hierzu zwei Heilagen.

1863.

Deutſchland.
Berlin d. 15. Aug. Der Reiſeplan Sr. Maj. des Königs iſt

jetzt wie folgt feſtgeſtellt: Am 14. (heute, Freitag) Fahrt von Gaſtein
bis Salzburg, am 15. von Salzburg nach München, am 16. von
München nach Baden Baden. Jn der Begleitung des Königs werden
ſich nur die zum unmittelbaren Gefolge gehörigen Perſonen befinden,
während die übrigen Beamten bereits am 15. vorausgehen.

Der Kronprinz iſt heute Morgen von Gaſtein im Neuen Palais
zu Potsdam wieder eingetroffen. Die Abreiſe des Kronprinzlichen Paa
res nach Koburg erfolgt am Montage.

Ueber die Geneſis des Fürſtentages geht der „Fr. Poſtztg.“
aus Wien folgende Mittheilung zu, deren Daten der Correſpondent als
vollkommen zuverläſſig bezeichnet: Die Handſchreiben des Kaiſers
mit der Einladung an ſeine Verbündeten, in Frankfurt erſcheinen zu
wollen ſind vom 31. Juli datirt und vollſtändig gleichlautend. Vor
her hat nur der König von Baiern von dieſem Schritte Kenntniß ge
habt kein einziger der übrigen Souveräne. Dem Könige von Preu-
ßen hat der Kaiſer bekanntlich perſönlich die Einladung überbracht.
Der Zweck derſelben wurde von den beiden Monarchen ſehr eingehend
und vom Könige von Preußen in durchaus entgegenkommender Weiſe
erörtert; ſeine definitive Erklärung abzugeben behielt ſich indeß der
König bis dahin vor, wo er Muße gehabt das unmittelbar vor der
Abreiſe des Kaiſers ihm von dieſem überreichte formelle Einladungs-
ſchreiben zu leſen. Sobald der Kaiſer nach Wien zurückgekehrt war,
wurden (am 4. Auguſt) die ſämmtlichen Einladungen erlaſſen, begleitet
von einem Expoſe des Miniſters des Auswärtigen über Veranlaſſung
und Zweck derſelben, und am 5. Auguſt lud Graf Rechberg die Ge
ſandten der deutſchen Höfe auf den folgenden Tag zu ſich, um ihnen
die bezüglichen näheren Mittheilungen über den Schritt zu machen, der
inzwiſchen ſchon am Morgen des 6. Auguſt in allgemeinen Umriſſen
in der „Wiener Zeitung“ angekündigt war. Graf Rechberg benachrich
tigte die Geſandten bei dieſer Gelegenheit, daß er ſelbſt den Kaiſer be
gleiten werde, und erſuchte ſie, ihren reſpectiven Höfen den Wunſch
des kaiſerlichen Kabinets zu übermitteln, mit den Fürſten auch deren
Miniſter des Auswärtigen in Frankfurt erſcheinen zu ſehen. Schon
am 5. Auguſt war inzwiſchen ein vom Tage vorher datirtes Hand
ſchreiben des Königs von Preußen aus Gaſtein eingetroffen, in welchem
derſelbe ſein Bedauern, an einer Zuſammenkunft ſich nicht betheiligen
zu können die ohne vorgängige Durchſprechung und Feſtſtellung des
Themas auf einer Miniſter Conferenz kein Reſultat hoffen laſſe, ſowie
das Erſuchen ausſprach, den Einladungen keine weitere Folge geben
zu wollen am 6. Auguſt traf ein zweites, diesmal ganz von der Hand
des Königs geſchriebenes Schreiben ein worin derſelbe nachträglich gel
tend machte daß es ihm nicht thunlich erſcheine, unmittelbar nach
beendeter Badecur ſich den Anſtrengungen einer Begegnung in Frank
furt zu unterziehen Am 7. Auguſt antwortete der Kaiſer, daß er in
der Ueberzeugung nicht wankend geworden ſei, wie gerade die perſön
liche Begegnung der Fürſten ſich am geeignetſten darſtelle, eine Ver
ſtändigung herbeizuführen, und daß die Einladungsſchreiben übrigens
auch bereits abgegangen ſeien er bitte daher den König, falls ſein
Zuſtand ihn wider Verhoffen hindern ſollte, ſelbſt nach Frankfurt zu
kommen, einen Prinzen ſeines Hauſes dorthin zu ſenden. Der kaiſer
liche Flügeladjutant, der dieſes Schreiben nach Gaſtein brachte, kam
ohne eine beſtimmte Antwort zurück der Telegraph meldete an folgen
den Tage, daß der König ſich die Antwort vorbehalte bis geſtern
Abend war dieſelbe noch nicht eingetroffen. Wohl aber war am 4.
Auguſt durch den Telegraphen der Entwurf einer Depeſche von Gaſtein
nach Berlin geſendet, in welcher die deutſchen Höfe, unter Hervorhe
bung der Schwierigkeiten der Lage und der Gefahr für jeden Einzel
nen, ein vielfach erprobtes Gut gegen die unſichere Hoffnung einer
beſſern Zukunft aufzugeben, erſucht wurden gleich dem Könige von

Preußen die Einladung nach Frankfurt abzulehnen und ſchon am 5.
Auguſt ging das betreffende Circularſchreiben, übrigens nicht von Herrn
v. Bismarck, ſondern von dem erſten Rathe im auswärtigen Miniſte
rium unterzeichnet, an ſeine Beſtimmung ab. Es bleibt uns jetzt nur
noch zu erwähnen, daß das kaiſerliche Einladungsſchreiben in kurzen
aber warmen Worten die Mitwirkung der deutſchen Fürſten zur Kräf-
tigung und Feſtigung Deutſchlands „im Weſentlichen“ auf der Grund
lage der beſtehenden Bundesverfaſſung in Anſpruch nimmt und daß
das klar und kräftig geſchriebene Begleitſchreiben des Grafen Rechberg,
nachdem es ausdrücklich auf die aus dem jetzigen „gelockerten“ Zuſtande
der „politiſchen Verfaſſung Deutſchlands erwachſenden „ernſtlichſten
Gefahren ſowie auf die Vortheile einer perſönlichen Begegnung der
Fürſten hingewieſen welche allein „mit der Berechtigung entſcheidende
Beſchlüſſe zu faſſen““, an die Sache heranträten, die Verſicherung hin
zufügt, daß Oeſterreich zur Erzielung einer Reorganiſation des Bundes
auf zeitgemäßer Grundlage „das Höchſte leiſten werde, was in ſeinen
Kräften ſtehe“.

Aus Gaſtein vom 12. Aug. iſt der „Oſtd. Poſt““ folgendes Te
legramm zugegangen „Jn den Apartements des Königs Wilhelm von
Preußen finden äußerſt lebhafte Konferenzen zwiſchen dem König, dem
Kronprinzen und dem Miniſterpräſidenten v. Bismarck ſtatt. Man
ſtellt den eventuellen Austritt Preußens aus dem Bunde
in Ausſicht.“

Der wiener „Preſſe“ ſchreibt man aus Berlin vom 10. Auguſt
„„Jn unſern politiſchen Kreiſen cirkuliren mannichfaltige Gerüchte über
die Haltung der preußiſchen Regierung und ihrer Bundesgenoſſen in
Deutſchland zum bevorſtehenden Fürſtenkongreß. Während zunächſt
eine abwartende Stellung in Ausſicht geſtellt wird und dieſe Ver
ſion ſoll in miniſterieller Region betont worden ſein wird ein ent
ſchiedener Proteſt des Königs von Preußen in Form eines Manifeſtes
an das deutſche Volk erwartet, in welchem gleichzeitig poſitive Gegen
vorſchläge zur Rekonſtituirung Deutſchlands geſtellt werden ſollen. Das
letztere Gerücht wird zunächſt in altliberalen Cirkeln propagirt und mit
der Reiſe des Kronprinzen nach Gaſtein in Verbindung gebracht. Der
Kronprinz ſoll dem König brieflich gerathen haben, einen Proteſt ge
gen jede Veränderung der Bundesakte, welche die Einſtimmigkeit ihrer
Mitglieder fordert, einzulegen, widrigenfalls Preußen zur Reichsverfaſ
ſung von 1849 zurückgreifen und eine konſtituirende Verſammlung auf
Grund direkter Wahlen einberufen würde. Hierauf ſoll der Kronprinz
eine Einladung nach Gaſtein erhalten haben.“

Die offiziöſe „N. A. Ztg.“ weiß „noch immer nichts über
die deutſche Frage.“ Sie druckt einem Blatte den „Witz nach,
daß den deutſchen Fürſten gleich den Beſuchern des Juriſtentages und
anderer Tage von den betreffenden Eiſenbahndirektionen eine Fahrver
günſtigung ertheilt werden würde. Sehr würdig für ein offitziöſes
Blatt! Der Umſtand ferner, daß der Herzog Ernſt von Koburg in
Frankfurt a. M. nicht in einem Hotel, ſondern bei Hrn. Seyfferheld,

den er vom Schützenfeſte her kenne wohnen würde, begeiſtert das
Blatt zu dem Ausrufe: „Jmmer bürgerlich und romantiſchl“

Der Präſident der Vorbereitungscommiſſion des internationga
len ſtatiſtiſchen Kongreſſes, der in der Zeit vom 6. bis 12. Sep
tember hier abgehalten werden ſoll, erläßt im „Staats Anzeiger“ eine
Bekanntmachung über die auf der Tagesordnung ſtehenden Gegenſtände
Danach liegen die folgenden, in den Sektionen der Vorbereitungscom
miſſion bearbeiteten Berichte vor:

I. Sektion. Organiſationsfragen. 1) Orzganiſation des Kongreſſes Ref.Dr. Engel). 2) Drganiſation der amtlichen Statiſtik (Ref. Prof. r
3) Organiſation der Volkszählung (Ref. Dr. M. S. Neumann). 9H Ueber die
Snch der aktiven Mitwirkung der Bevölkerung bei der Volkszählung (Ref. Dr.
ngel).I Sektion. Statiſtik des Grundeigenthums. Allgemeiner leberblick

(Ref. Miniſt. Direktor Bitter). 2) Umfang und Beſchaffenheit des Grundeigen
thums (Ref. VermeſſungsJnſpektor Gauß). Vertheilung des Grundeigenthums



5)
6

Grundentlaſtung (Ref. Regierungsrath Gabler) 7) Gemeinheitstheilungen
menlegung und Verkoppelung der Grundſtücke (Ref. Geh. Reviſionsrath Pochham

mer). 8) Das in
Beſitzveränderungen

(Ref. Dr. Engel). u in ſdal und die Vergleichbarkeit der agrariſchen Verhältniſſe (Ref. v. Lavergne-Pe

uilhen).g e en Preiſe und Löhne. Güterbewegung auf den Eiſenbah
nen. 1) Preiſe und Löhne (Ref. Dr. Engel). 2) Statiſtik der Güterbewegung
auf den Eiſenbahnen (Ref. Büreauchef Wolz).

1V. Sektion. Geſundheit und Sterblichkeit der Civil- und Mili
tärbevölkerung. 1) Geſundheit und Sterblichkeit der Civilbevölkerung (Ref. Dr.
Engel). 2) Die Rekrutirungsſtatiſtik (Ref. Prof. Dr. Virchow). 3) Die Morbi
lität, Jnvalidität und Mortalität der Militärbevölkerung (Ref. Prof. Dr. Virchow).
4) Supplementar Antrag die Hoſpitalſtatiſtik betreffend (Antragſteller Dr. S. Neu
mann, Dr. Wilms und Prof. Dr. Hirſch). 5) Die Hauptreſultate der verglei
chenden Geſundheits und Sterblichkeits Statiſtik der Civil und Militärbevölkerung
Preußens (als Erfüllung der Zuſage auf S. 87 des Berichts an die Vorbereitungs
Eommiſſion mitgetheilt von Dr. Engel).

V. Sektion. Sociale Selbſthülfe. Verſicherungsweſen. a) Sociale
Selbſthülfe. 1) Statiſtik der Sparkaſſen (Ref. Dr. O. Hübner). 2) Statiſtik der
Genoſſenſchaften zu wirthſchaftlicher Selbſthülfe Referent Schulze Delitzſch und
Benſemann). 3) Statiſtik der Genoſſenſchaften zur Erwerbung und Vermehrung
des geiſtigen Kapitals ihrer Mitglieder (Ref. Dr. Engel und Schülvorſteher Stei
ner H. Verſicherungsweſen. 1) Verſicherungsweſen im Allgemeinen (Ref. W. La
ziaru s in Hamburg) 2) Lebensverſicherung (Ref. Dr. jur. Amelung in Stettin
und W. Lazarus in Hamburg). 3) Rentenverſicherung (Ref. Rechnungsratb Diede).

Krankenunterſtützungs, Jnvaliden u. Waiſen Penſtonskaſſen Ref. Dr. A. Heym
in Leipzig). 5) Feuerverſicherung (Ref. W. Lazarus, Korref. W. Meißnitzer
in Hamburg). 6) Hagelverſicherung (Ref. A. Her z). 7) Transportverſicherung (Ref.
W. Lazarus). 8) Viehverſicherung (Ref. Dr. Wärnecke, Korref. Departements
Thierarzt Kniebuſch und Dr. ph. Spinola). 9) Hypothekenverſicherung (Refer.
Dr. O. Hübner).

Vi. Sektion. Jnternationale Einheit der Maße und der Gewichte.
Die Einführung des metriſchen Syſtems als internationales Maßſyſtem (Ref. Prof.

Dr. Magnus); 2) Separatvotum vom Geh. OberBaurath Hagen.
Wir entnehmen der Bekanntmachung ferner noch, daß Vertreter

der amtlichen Statiſtik faſt aus allen Ländern Europa's ihr Erſcheinen
auf dem Kongreſſe bereits zugeſagt haben. Zahlreiche Anmeldungen
anderer im Fache der Statiſtik, der Volkswirthſchaft, des Eiſenbahn
weſens, des Verſicherungsweſens, der Geſundheitspflege, des Münz-
Und Maßweſens hochangeſehener Perſönlichkeiten liegen vor. Für die
möglichſt zeitige Aufſtellung eines Mitgliederverzeichniſſes iſt Sorge getragen.

In dem Kreisblatt des Kreiſes Jnowraclaw findet ſich folgende
Bekanntmachung

Es wird hierdurch erneuert zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Militär
Patrouillen und Poſten der Grenzbeſatzung angewieſen ſind von ihrer Schußwaffe
unbedingt Gebrauch zu machen im Fall ihrem dreimaligen Anruf zum Stehen
bleiben nicht Folge geleiſtet wird, und der Zweck, ſich den ſchuldigen Gehorſam zu
verſchaffen nicht auf andere Weiſe zu erreichen iſt 2) wenn denſelben bei Arreti
rungen, Durchſuchen von Wagen ec., überhaupt bei Ausübung ihres Dienſtes, thätli
cher Widerſtand entgegengeſetzt wird 3) wenn bewaffnete oder unbewaffnete Haufen
den Verſuch machen, die Landesgrenze zu überſchreiten und bei dieſer Gelegenheit den
Anordnungen des Militärs welches zu ihrer Verhaftung zu ſchreiten hat, nicht un
bedingt Folge leiſten. C. Q. Jnowracklaw, den 31. Juli 1863. v. Lehwaldt,
Generalmajor und Diſtricts-Commandeur.

Frankfurt a. M., d. 13. Auguſt. Die Anweſenheit des
wird vonKaiſers von Oeſterreich, ſchreibt die „Fr. Poſtztg.

all jenen ſolennen Formen begleitet ſein, welche ſeiner Würde und der
Bedeutung des bevorſtehenden Akts entſprechen. Ueber die dieſerhalb
bereits getroffenen Anordnungen erfährt das genannte Blatt Folgen
des: Unten im Veſtibulum des Hauptgebäudes des Palais Taxis wer
den die Hellebardiere ſeiner Leibgarde, von der Straße aus ſichtbar,
Wache thun desgleichen auch oben in den Korridors vor den Appar
tements, die der Kaiſer bewohnen wird. Der äußere Doppelpoſten
dagegen wird, wie bisher abwechſelnd von Oeſterreichern Preußen,
Baiern c. beſetzt ſein. Eine Deputation des Senats wird Namens
der Stadt ihn feierlich einholen. Sodann erfolgt eine ſokenne Auffahrt
des Kaiſers mit achtſpänniger offener Karoſſe? beides nach dem Bei
ſpiel der Vorgänge aus der Zeit des Reichs Die Empfangsdeputa
tion des Senats wird verſchiedene öffentliche Aufzüge veranſtalten. Der
Kaiſer wird die Fürſten im Speiſeſaal des Taxis' ſchen Palaſtes zu
einem ſolennen Bankett um ſich vereinigen. Er wird die Prachtzim
mer deſſelben bewohnen. Zur Zeit ſtehen dieſelben gänzlich unbenutzt,
indem die Bundesverſammlung, die öſterreichiſche Präſidialgeſandtſchaft
und eine Abtheilung des öſterreichiſchen Bundeskontingents zuſammen
nur einen verhältnißmäßig geringen Theil der Gemächer des weiten
Gebäudes inne haben. Zu ſeinem Empfang werden jene Zimmer in
dieſem Augenblick feſtlich geſchmückt, eben ſo der Garten. Unter den
ſelben zeichnen ſich aus durch Schönheit und Eleganz der fürſtlich Ta
xis ſche Ahnenſaal, der Speiſeſaal und das Audienzzimmer. Das
Schloß ſelbſt iſt, wie alle ſeine inneren Theile, von namhaften Künſt
lern hergeſtellt. De Opera erbaute es (1773) in ſehr geſchmackvollem
italieniſchem Styl. Treppenhaus und Vorſäle malte Bernardini, den
Speiſeſaal Bellarita. Die kunſtvollen Schnitzarbeiten des letzteren ſind
von St. Laurin's Hand. Eine ausgezeichnete Marmorſtatue der Pal
las von Frangois du Quesnoy ſteht im Garten in einem griechiſchen
Tempel. Der Senat hat beſchloſſen, vor dem Römer drei große
Flaggenſtangen (ſogen. „venezianiſche Maſtbäume“) mit ſchwarz roth
goldenen Fahnen, als der Flagge der deutſchen Einheit, zu errichten.
Kommende Mittwoch den 19. d. wird die Oper „Margaretha“ im hie
ſtgen Theater aufgeführt. Die Logen erſten Ranges erhalten zu die
ſem Zwecke einen vollſtändigen Umbau. Der Fußboden wird aufgeriſ
ſen und neu gelegt. Seſſel ſtatt Stühle werden eingeſtellt und in der
Mitte des Theaters mehrere Dekorationen angebracht. Durch den
Haupteingang auf dem Komödienplatz dürfen nur die Fürſten und die
Vertreter der freien Städte, ſowie der Senat eintreten durch die
Thüre vis-a-vis vom Café Milani nur Diejenigen, welche ſo glücklich
ſein werden, eine Karte ins Parterre zu erhalten. Wer zu dieſen Be

günſtigten gehören ſoll, iſt heute noch nicht beſtimmt wird aber in der
Sitzung des Senats am kommenden Freitag worin auch das Pro
gramm der Feſtlichkeiten beſchloſſen wird, entſchieden werden. Eine
Vermehrung des Sicherheitsperſonals iſt gleichfalls in Ausſicht genom
men. Alles wird auf großem Fuß organiſirt. Das Gefolge des Kai
ſers von Oeſterreichs iſt bereits heute Morgen um 4 Uhr mittelſt Ex
trazugs der Hanauer Bahn hier eingetroffen. Bei demſelben befand
ſich auch die aus etwa 12 Mann beſtehende Hellebardiergarde des Kai
ſers, ſowie 5 Equipagen und 38 Pferde. Sechs Equipagen des Kö-
nigs von Hannover ſind gleichfalls bereits hier eingetroffen.

Aus Thüringen, d. 12. Aug. Wie aus ſicherer Quelle ver
lautet, gehen die hervorragendſten Föderaliſten Oeſterreichs mit dem
Plane um, gleich oder wenigſtens bald nach dem Fürſtentag in Thü
ringen eine Zuſammenkunft mit den entſchiedenſten Männern der deut
ſchen Fortſchrittspartei zu halten und ſich da über die Gemeinſamkeit
der beiderſeitigen Jntereſſen zu beſprechen, ſowie ein engeres Anſchlie
ßen zwiſchen beiden Parteien für die Zukunft anzubahnen. Wenn dieſe
Zuſammenkunft wirklich zu Stande kommt, ſo würde ſie von großer
Bedeutung ſein und den Großdeutſchen eine eklatante Niederlage be
reiten. Die öſterreichiſchen Föderaliſten wünſchen keineswegs eine enge
Verbindung des dynaſtiſchen Oeſterreichs mit dem dynaſtiſchen Deutſch
land, dafür aber ein geiſtiges Bündniß der verſchiedenen öſterreichiſchen
Völker mit der großen deutſchen Nation

Stuttgart, d. 9. Auguſt. Der „Staats-Anzeiger“ publizirt
eine Bekanntmachung des Miniſteriums des Kirchen und Schulweſens,
betreffend die Gründung einer beſondern natur wiſſenſchaftlichen
Fakultät an der Univerſität Tübingen.

Aſien.
Aus Trieſt wird telegraphirt die oſtindiſche Regierung habe die

amtliche Nachricht von dem Tode Doſt Mohamed's erhalten.
Der „Moniteur“ bringt eine Correſpondenz aus Peking, d. 1. Juni.
Dieſelbe berichtet über Aufſtände, die im Norden von China
ausgebrochen ſeien. Beträchtliche Rebellen Corps ſollen ſchon ziemlich
nahe bei Peking ſtehen.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien d. 14. Auguſt. Die „Wiener Abendpoſt“ bezweifelt die

Richtigkeit des von der heutigen Frankfurter „Poſtzeitung“ gebrachten
Inhalts des Reformprojektes. Daſſelbe Blatt enthält eine Dar
ſtellung der konfidenziellen Verhandlungen bezüglich Mexikoſs, worin
angedeutet wurde, daß der Erzherzog nicht abgeneigt ſei, eventuell und
mit Zuſtimmung des Kaiſers den Wünſchen der mexikaniſchen Nation
zu entſprechen wenn dieſe ihn berufe. Zugleich ward aber auf das
Beſtimmteſte ausgeſprochen daß die definitive Annahme nur unter Um
ſtänden in Ausſicht geſtellt werden könne welche Bürgſchaften für die
Zukunft und Erfolg, ſowie für die Würde des Erzherzogs und ſeines
Hauſes darbieten. Mehrere ſolcher Vorbedingungen würden ſogleich
ausgeſprochen andere jedoch für die Zeit vorbehalten, wo das Vorha
ben feſtere Grundlage erlangt haben würde. Endlich wurden die An
fragenden dahin verſtändigt, daß die Kaiſerliche Regierung in dieſer
Sache eine vollkommen paſſive Stellung einnehmen, und ſomit beiden
großen Seemächten gegenüber keinerlei Jnitiative ergreifen werde daß
vielmehr abgewartet werden würde, bis auf Grund geſtellter Vorbe
dingungen ein förmliches Anerbieten erfolge; dann erſt könne in eine
Prüfung des Vorſchlages eingegangen und könnten die Bedingungen
der Annahme endgültig feſtgeſtellt werden. Da nun der Erzherzog nach
keiner Seite hin Verpflichtungen übernommen, welche von urſprünglich
bezeichneter Linie abweichen, ſo werde erſt nach Erfüllung der erſten
Vorausſetzungen eine Veranlaſſung vorliegen die eigentliche diplomati
ſche Verhandlung über dieſe Angelegenheit zu eröffnen. Die Ge
neralkorreſpondenz aus ODeſterreich““ knüpft an die offiziöſe Auslaſſung
der „Wiener Abendpoſt“! die ihr von kompetenter Seite gemachte Er
öffnung, daß alle namentlich von franzöſiſchen Blättern bezüglich der
mexikaniſchen Frage gebrachten Mittheilungen theils verfrüht, theils un
richtig ſeien. Die mexikaniſche Deputation, welche beſtimmt ſei, dem
Erzherzoge die Kaiſerkrone anzutragen, dürfte an maßgebender und
entſcheidender Stelle kaum als Ausdruck des ganzen Landes angeſehen
werden und dadurch ſchon eine weſentliche Grundlage zur Annahme des

Thrones weiterer Ausbildung bedürfen.
München, d. 14. Auguſt. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt

heute Vormittag um 11 Uhr hier eingetroffen, von dem Könige und
den Prinzen auf dem Bahnhofe empfangen worden und hat um 2
Uhr ſeine Reiſe fortgeſetzt.

Frankfurt a. M. d. 14.Auguſt. Der Gouverneur von
Mainz, Erzherzog Wilhelm wird heute Nachmittag hier eintreffen.

Kopenhagen d. 14. Auguſt. Der Kriegsminiſter General
major v. Theſtrup iſt aus dem Miniſterium geſchieden und der frü
here Kriegsminiſter Oberſt Lundbye hat das Amt deſſelben über
nommen. Das Generalcommando des erſten militairiſchen Diſtrikts
(Seeland und benachbarte Jnſeln) iſt dem Generallieutenant de Meza,
das Generalcommando des zweiten Diſtrikts (Nord Jütland, Fühnen
und Schleswig) dem bisherigen Kriegsminiſter, Generalmajor v. The
ſtrup, übertragen worden. Sicherem Vernehmen nach wird König
Georg Ende dieſes Monats abreiſen und in London die Entſcheidung
des Joniſchen Parlaments abwarten.

Konſtantinopel d. 13. Auguſt. Halil Paſcha iſt der Ver
waltung des Kriegsminiſteriums enthoben und Huſſein Paſcha unter
Oberaufſicht Fuad Paſcha's damit betraut worden. Jn Schumla
wird ein Obſervations- Lager gebildet. DOmer Paſcha iſt bebenklich
erkrankt. Nach Berichten aus Tiflis vom 20. v. M. wächſt der
Aufſtand in Schirwwan und Dagheſtan. Die Straße zwiſchen Tiflis
und Baku iſt unterbrochen.



Forſter's Nebelbilder
wurden hier am 13. d. zum letzten Mal vorgeführt. Die Vorſtellung
war eben ſo anziehend, belehrend und erheiternd wie die beiden vorausge
gangenen, und es wurde ſehr wohl bemerkt, daß ein Theil der Stücke als
vollendete Ausführung würdig ſei, die ganze Theilnahme des geläuterten
Kunſtſinnes in Anſpruch zu nehmen. Von den monumentalen Werken
heben wir den Tempel zu Denderah hervor, einem Dorf in OberAegyp
ten, am linken Nilufer, eine Tagereiſe von dem alten berühmten hundert
thorigen Theben entfernt auf den Ruinen der ägyptiſchen Stadt Tentyra
oder Tentyris; der Tempel iſt der Hathor (Athyri), Göttin der Unterwelt
und der Utfinſterniß, gewidmet und in der römiſchen Kaiſerzeit im alt
ägyptiſchen Geſchmack erbaut. Die noch vortrefflich erhaltenen Trümmer
zeichnen ſich durch Großartigkeit und Reinheit der Architektur, durch Reich
thum und ſaubere Ausführung der Bildwerke und Hieroglyphen aus. Die
Wände und die 60 Fuß hohen S Fuß im Durchmeſſer haltenden Säu
len ſind mit feiner Sculptur ganz bedeckt. Am Portal ſind die im
Opfern begriffenen Kaiſer Domitian und Trajan dargeſtelltz auch Figur
und Namen der berüchtigten Cleopatra und ihres Sohnes Cäſarion kom
men vor. Dieſer Tempel hatte an ſeiner Decke zwei merkwürdige Thier
kreiſe, einer davon ſeit 1822 im ägyptiſchen Muſeum zu Paris, welche
zu einem noch nicht entſchiedenen wiſſenſchaftlichen Streite zwiſchen Fou
rier, Lalande, Biot, Visconti, Letronne, A. W. v. Schlegel und L. Jdeler
über die Zeitrechnung und den Weltäquator der Aegypter Veranlaſſung
gegeben hat. Das vorgeführte Bild gab uns als treue Copie von zuver
läſſtgen Skizzen eine recht klare Vorſtellung über das alte Denkmal der
Kultur, und um die verſchiedenen Lichteffekte zur Anſchauung zu bringen,
wurde die Beleuchtung aus dem hellſten afrikaniſchen Sonnenglanz für
das Auge des Zuſchauers unmerklich in die Abendbeleuchtung hinüberge
führt. Dieſe Lichtveränderung trat noch überraſchender bei einem andern
nubiſchen Baudenkmal bei dem wahrſcheinlich gar nicht zur Vollendung
gekommenen Calepſche Tempel hervor. Die ſtarken himmelanſtre
benden Mauerwerke, die eingeſtürzten Säulen und die umherliegenden, nur
erſt halb oder gar nicht behauenen Werkſtücke, ein röthlicher, ſehr dichter

namhafte griechiſche, etruskiſche, römiſche, byzantiniſche, ſaraceniſche, indi
ſche, mexicaniſche Monumente, um welche ſich ein reiches Stück von Kunſt
und Kulturgeſchichte herumlegt, angeſchaut. Nur auf eins ſei aufmerk
ſam gemacht auf den Löwenhof der Alhambra, in deſſen Mitte der
durch Lied und Sage gleich berühmte Springbrunnen ſteht. Wem ſollte
nicht die Alhambra (d. h. das rothe Haus), die ehemalige mauriſche
Khalifenburg bei Granada in Spanien, das herrlichſte Denkmal arabiſcher
Baukunſt und Herrſchaft in Europa aus Waſhington Jrving's „Al
hambra““ und aus Murphy's „The Arabian antiquities of Spain (Lon
don 1816) bekannt ſein Der Löwenhof iſt von leichten arabiſchen Arka
den mit fein durchbrochenem Gitterwerk, das durch ſchmächtige Pfeiler von
dem ſchönſten weißen Marmor getragen wird umgeben, und die arabiſche
Architektur, durch die ſich der ganze feenartige Palaſt auszeichnet, tritt hierin
ihrer ganzen Eleganz, Anmuth und leichten Zierlichkeit hervor. Der
Springbrunnen ſelbſt mit ſeinem Kranze von afrikaniſchen Löwen, iſt
keine todte Marmormaſſe, in Farben auf die Leinwand geworfen ſondern
belebt durch ſteigende und fallende Fontainen, die ihre reichen Waſſermaſ
ſen nach allen Seiten hin ausſchütten. Von den übrigen hiſtoriſchen Ta
bleaux, Genreſtücken und humoriſtiſchen Unterhaltungen wollen wir nur
noch der Hexe von Endor (1. Samuel 28) und der Beſchwörung des
Propheten Samuel gedenken und daran erinnern daß dergleichen von den
älteſten Zeiten her geübte infernaliſche Künſte jetzt einen Beitrag in den
optiſchen Täuſchungen erhalten, die wie ſo manche andere Zaubereien und
widerlichen Bocksbeuteleien in Berlin ein faſt homeriſches Gelächter er
weckt haben. Jn ſeinem ſittlichen Jnhalte iſt der König Saul, der ſich
freiwillig jener unſittlichen Zauberei, die er vorher in ſeiner beſſern Ta
gen ausgeſtoßen hatte, in die Arme wirft, ein widerliches Bild der Er
niedrigung königlicher Majeſtät unter die Füße einer raffinirten Blocks
bergsFigur! Die Scenen aus dem engliſchen Bürgerkriege des 17. Jahr
hunderts nach Gemälden von Paul de la Roche, Fisck, Newenham u. A.,
wie Karl I. nach ſeiner Verurtheilung, die Hinrichtung der edlen Jane Gray,
des Earl Stafford, die Bildniſſe Cromwells, Miltons u. a., ſo wie die
Genrebilder übergehen wir.

Sandſtein glänzten in der glühenden afrikaniſchen Sonne faſt ſilberrein
und unmerklich in die Nachtbeleuchtung übergeführt, brannte dieſe Stein
maſſe wie faſt durchſichtiges Rubinglas. Mit gleichem Intereſſe wurden

Wie wir hören begiebt ſich Herr Forſter zunächſt nach Merſeburg.
Wir wünſchen ihm, daß ſein ſehenswürdiges Muſeum auf ſeiner Som
merTour überall gefüllte Zuhörerräume finde.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß der hieſige Herbſt- Kram-
und Viehmarkt wegen des am 14. und 15.
September er. Statt findenden jüdiſchen Neu
jahrsfeſtes in dieſem Jahre nicht an letzt
gedachten beiden Tagen ſondern I7. u. I8.
Septbr. abgehalten werden wird.

Halle a/S. den 10. April 1863.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter.

v. Voß.
Der Unterzeichnete iſt vom 16. Auguſt ab

bis Ende September in Halle nicht anweſend
und wird ſeine Rückkunft durch dieſe Zeitung
bekannt machen.

Halle, den 13. Auguſt 1863
Geh. Med.- Rath Dr. Blaſius.

Jch bin bis zum 12. September von Halle
abweſend. Prof. Weber.

Halle, d. 14. Auguſt 1863.
Abdeckerei- Verpachtung.

Die Abdeckerei zu Zörbig mit Gebäuden
und den Zwangs- und Bannrechten in den
ehemaligen Aemtern Zörbig und Oſtrau, ſoll
auf 6 Jahre, vom 1. Nov. d. J. ab

den 24. Auguſt d. J.
Vormittags II Uhr

auf dem Rathskeller in Zörbig öffentlich ver
pachtet werden. Qualificirte Pachtluſtige wer
den dazu eingeladen. Die Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Zörbig, den 8. Auguſt 1863.
Der Bürgermeiſter

(gez.) Köppe.

Hausverkauf.
Zum Verkaufe des Grundſtücks Halle Nr.

1176, Fleiſchergaſſe Nr. 38 belegen, aus Wohn
haus Seitengebäuden, Hof und Torfplatz mit
Einfahrt beſtehend, gegen Meiſtgebot, habe ich
im Auftrage der Erben der verſtorbenen Be
ſitzer Termin

zum Sonnabend den 5. September 1863
Nachmittags 3 Uhr

in meiner Expedition angeſetzt, wo ſchon vorher
die Bedingungen einzuſehen

Jn dem Grundſtück iſt ſeit langen Jahren
ein nicht unbedeutendes Torfformereige-
ſchäft betrieben.

Der Juſtizrath Gödecke. zu verkaufen.

Holzlieferung-
Auf den ſiscaliſchen Steinkohlenwerken zu Wettin und Löbejün werden im Jahr 1864

nachverzeichnete Holzmaterialien gebraucht, als
in Wettin in Löbejün:
20 Stamm 30 Stamm Mittelholz, à 48“ lang, 8“ im Mittel der Stammlänge ge

meſſen ſtark,

2) 809 1000 Schwachholz, à 40“ lang, 6“ desgleichen,
3) 1 Schock 1 Schock Bohlen Nr. 1 14 lang, 1“ breit, 15, ſtark,
4) 15 15 Bohlen Nr. 2Spundbrett r

6 2 Spundbrett r7) 2 2 Blektt Nr. 4J Brett rderen Anlieferung im Wege der Submiſſton vergeben werden ſoll.
Lieferungsluſtige haben ihre Offerten mit der Aufſchrift: „Holzlieferungsſache“ zu

und bis zum Submiſſionstermine
Montag den 7. September d. J. Vormittags 10 Uhr

verſiegelt und portofrei an die Königl. Steinkohlen Gruben Kaſſe zu Löbejün einzureichen,
wo dieſelben in Gegenwart der perſönlich erſchienenen Submittenten eröffnet werden ſollen.

Später eingehende Offerten bleiben unberückſichtigt. Die Lieferungsbedingungen ſind bei der
genannten Kaſſe einzuſehen oder auch von derſelben gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift
zu beziehen.

verſehen

Wettin, den 6. Auguſt 1863.
Königliche Berg- Jnſpection.

Schnittwagaren- und Mobiliar-Verkanf.
Donnerstag den 20. Auguſt d. J. und folgende Tage

von S Uhr Morgens ab
im Gaſthofe zum „deutſchen Hof“ hier

gexichtliche Verſteigerung der zum Nachlaſſe des Leinwebers und Schnittwaarenhändlers Bier
tümpel gehörigen Schnittwaaren, letztere auf 528 7 abgeſchätzt, der Betten, Wäſche, Klei
dungsſtücke, Handwerkszeug, darunter ein Webeſtuhl, der Ladeneinrichtung Marktkiſten c.
Bemerkt wird, daß das Schnittwaarenlager erſt ein ganz neu angelegtes iſt und daß außer die
ſen Waaren Garne in Wolle und Baumwolle, Strickjacken, Shawls, eine erhebliche Quantität
Poſamentier Waaren Filzſchuhe u. ſ. w. zur Verſteigerung kommen. e

Mücheln, den 5. Auguſt 1863. Siegeim A.

Maſt-Hammel-Auetion!
Mittwoch den 19. Auguſt früh 9 Uhr ſollen 200

Man Stück ſchwere Fett- Hammel, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen, in Partieen von 10 Stück
öffentlich verauctionirt werden. Hermann Wendenburg, Gutsbeſitzer

in Beeſenſtedt.
2500 werden auf ſichere Hypothek zu

5 Zinſen geſucht. Geehrte Offerten werden
unter O. K. F. 1 poste restante Halle entge-
gengenommen.

Ein Freigut, dicht bei Halle, mit 120
Morgen Acker Weizenboden, ſchönem Wohn
haus und Wirthſchaftsgebäuden, voller Erndte
und Jnventar an der J. B. Haltepunkt iſt für

25,000 mit ca. 10,000 Anzahlung durch S ed. I. N. u. V. Rurenan Ceres in Halle a/S. Zwei Logis, à 1 St., 1 K. Küche u. Zu
F. Sioli. behör vermiethet Geiſtſtraße 29.



ächerungshant f. D. in Gotha
1863.

Verſicherte tVerſicherungsſumme a
Hiervon neuer Zugang ſeit

25,040 Perſ.
42,250,100 Thlr.

1. Januar

Verſicherte 3 1019 Perſ.Verſicherungsſumme g 2,209,300 Thlr.
Einnahme an Prämien und Zinſen ſeit 1. Januar 1,150,000
Ausgabe für 344 Sterbefälle 634,900Sahkſüheee ee 11,720,000Dividende der Verſicherten für 1863 (aus 1858) 33. Proz.

1864 (aus 1859) 37 771865 (aus 1860) 385Der Bankfonds iſt hauptſächlich in erſten Hypotheken größerer Landgüter von mindeſtens
do ppeltem Bodenwerthe angelegt. Neben der dadurch gewährten hohen materiellen Sicher
heit bietet die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Verſicherten möglichſte Billigkeit
der Verſicherungspreiſe dar. Unter Verweiſung auf obigen ungemein ſtarken Zugang in dieſem
Jahre ladet zu weiterer Theilnahme ein

L. Mildenhagen in Halle.
Cantor G. Müller in Bitterfeld.
C. G. Lüdicke in Cöthen.
J. F. W. Sattler in Delitzſch.
Buchhändler Georg Reichardt in Eisleben.
Magiſtr. Aſſeſſor A. Dammann in Hettſtädt.
Otto Peckolt in Merſeburg.
Ludw. Bartenſtein in Naumburg.
L. Bettega S Co. in Torgau.
J. E. Biener in Querfurt.
Th. Poppe in Artern.

Von vielen Leiden ſagt man, ſie ſeien uncurable, d. h., es giebt kein Mittel, ſie zu hei
len. Bisher hat man dies auch von allen Haarleiden behauptet, weil die angewendeten Mittel
als nichtig befunden wurden um ſo mehr freut es dem Referenten, daß die neue Entdeckung des
vegetabiliſchen Haarbalſams Beprüt des chevenx von Hutter Co. in Berlin,
Niederlage bei Helmbold e Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 169, ſich bewährt
gezeigt und höchſt merkwürdige Erfolge erzielte. Nachfolgendes als Beleg

E. Ew. Wohlgeboren! Als ich vor 4 Monaten von Jhnen eine Sendung Jhres Keprät
des chevenx bekam, war mir in Folge des nervöſen Kopfſchmerzes faſt ſämmtliches

V Haupthaar verloren gegangen. Nachdem ich nun Jhre Sendung von 4 Flaſchen à
Er dieſes Balſams verbraucht, bin ich nicht nur von dieſer Pein des Kopfſchmerzes frei,
r ſondern, was mich mit hoher Freude erfüllt, mein Kopf hat ſich nach und nach mit
E. dichtem Haar bedeckt, welches die frühere dunkelbraune Farbe hat. Meine Zweifel ſind
V nun beſeitigt, und ſage ich Jhnen hiermit öffentlich meinen Dank.

Er Schweinfurt, d. 15. Juli 1863. Reinh. Berger, Gutspächter

Fianminmos, Fianoforte und Be
empfiehlt in großer und vorzüglicher Auswahl

Gl. Glöpel, früher Mahnme feld Co., Barfüßerſtraße 16.

Der wegen seiner ausserordentlichen Güte als Ilausmittel weltbekannte

Weiss Brrraus der Fabrik von

G. A. W. Nayer in Breslau
ist in ganzen halben und Viertel-Champagner- Flaschen, à 2 IThlr., 1 Thlr. und 15 Sgr.
stets ächt bei mir zu haben. A. Ro0oedel in Stumsdorf.

Mrische Ananas
in Pracht- Exemplaren von Pfund bis 3 Pfund empfing

und empfiehlt billigſt Haar
Mir Preussische Grts SchulzeVon dem rühmlichſt bekannten Maſcherſchen Schulzenbuche erſcheint

jetzt eine neue Auflage, die (für 11 bei uns und in jeder anderen Buchhandlung in
der Kürze zu haben ſein wird.

Auch die daran ſich knüpfende DorfſchulzenJnſtructivn (welche jetzt em
pfohlen wird) iſt für 1 25 z von Uns zu erhalten.

FPfeſfersche Buchhandlung in Halle.
Offerte von Oefen und Thonwagaren.

Indem ich mir erlaube, mein bedeutendes Lager von feinen, weißen halbweißen und cou
leurten Berliner Oefenm beſtens zu empfehlen bemerke ich noch, daß ich durch vortheil
hafte Abſchlüſſe von Rohprodukten in den Stand geſetzt bin, äußerſt billige Preiſe zu
ſtellen. Wiederverkäufern und bei Auſträgen größerer Poſten bewillige außerdem noch ange
meſſenen Rabatt.

Ferner empfehle elegante Säulen und Etagen- Oefen in allen Größen, Figuren,
Vaſen, Beetverzierungen, Kühlapparate, als: Butter-, Fleiſch, Wein-
und Waſſerkühler, und mache Bauherren noch beſonders auf mein Commiſſtonslager von
Appartement-Schlotten aufmerkſam.

Zeichnungen von Defen ſtehen jederzeit zu Dienſt.

Leipzig und Reudnitz. Ofen u. Thonwaaren fabrik
O. un her.

Wiserme BDachenster billigſt bei
Otto Linke, gr. Ulrichsſtraße 52.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

T gute Tiſchlergeſellen finden Arbeit
Spiegelgaſſe Nr. 12.

4000
zur erſten Hypothek auf Acker ſind auszuleihen.
Zu erfragen bei Herrn Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Offene Stelle.
Zum 1. Septbr. oder auch zum 1. October

wird ein junges, kräftiges und ſauberes Mäd
chen aus achtbarer Familie geſucht, welche die
Landwirthſchaft erlernt hat und darüber gute
Zeugniſſe nachweiſen kann. Perſönliche Vor
ſtellung wird erbeten auf dem Rittergut Klein
Corbetha bei der Bahnſtation Corbetha.

Kramer, Pachter.
Ein thätiger, mit guten Atteſten verſehener

Hofemeiſter, am liebſten unverheirathet, fin
det zum 1. October ein Unterkommen auf dem
von Sandersleben'ſchen Rittergute Wei
denthal bei Querfurth.

Ein Kutſcher (auch Diener) mit langjährigen
guten Zeugniſſen verſehen, und eine gute Kö-
chin werden nachgewieſen. Verwalter und Ho
femeiſter werden geſucht durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Friſchen Freyburger Cement verkau

fen in Tonnen und s
J. G. Mann S Söhne.

Wagen winden beſter Conſtruetion
billigſt bei Otto Linke,

Fusswinden gr. Ulrichsſtr. 52.
Höchſt wichtig für Schwerhörige.

Der von Dr. Naudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Dri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
el G Co. in Halle a/ Saale.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 16. Auguſt

früh und Nachmittag

ConcertE. John,
Stadtmuſikdirector

Schloßgarten in Zörbig.
Sonntag den 16. d. M. großes Extra

Concert ausgeführt von dem Muſikchor des
Aten Magd. Jnf.-Reg. Nr. 67, unter Leitung
ihres Muſtkmeiſters Herrn Germendorf. An
fang 5 Uhr Nachm. Entree à Perſon 2

Verloren iſt in der Stadt oder auf dem
Bahnhof eine weiſe Perle, gefaßt in der
Form zum Hemdenknöpfchen der Finder erhält
5 Belohnung bei Abgabe im Gaſthof „zum
Kronprinzen

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 4 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines munteren Knaben erfreut.

Halle, den 15. Auguſt 1863.
F. Behne und Frau.

Todes Anzeige.
Unſern lieben Verwandten und Freunden zei

gen wir nur auf dieſem Wege an, daß am 14.
Auguſt unſere jüngſte Tochter und Schweſter
Jda Stöbe im 17. Lebensjahre nach langem
Krankenlager aus der Welt abgerufen wurde.
Sie wird uns unvergeßlich bleiben.

Elben, am 15. Auguſt 1863.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Am 10. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, ſtarb

unerwartet unſer innig geliebtes einziges Söhn
chen Friedrich Reinhold Otto in einem
Alter von 4 Monaten 19 Tagen. Unſern Ver
wandten und Bekannten die Anzeige von dem
für uns ſehr ſchmerzlichen Verluſt mit der Bitte
um ſtille Theilnahme.

Oberesperſtedt, den 13. Auguſt 1863.
Friedrich Morgeneier nebſt Frau.



würde bei 90 91 Nehmer finden.

Erſte Beilage zu 190 der Halliſchen Zeitung ſchkeſchenErſte Beilage zu er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 16. Auguſt 1863.

Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 14. Auguſt.
Eiſenbahn Actien. 3f. Brief. Geld. Auslaändiſche Eiſenbahn Stammaetten

Fonds Courſe. Div. Berlin Hamburger 4 998/ Div.Zf. Brief. Geld. StammAct. 1862. f. Bief. Geld. do. II. Eſſen e e 1862. f. Brief Geld.
Freiwillige Anleihe 4 102 101 NachenDüſſeld. e Berlin Potsdam Mag Amſterd. Rotterd. 6 106Staats Anl. von 1859 5 107 106 Aachen. Maſtrichter 34 deburger Iit. 4 97 Ludwigsh. Bexb. 9 4 142

do. 1854, 1855, 1857 45 1029 1015 Berg. Märk. I. A. G 109 108 do. L. B. 97 Mainz Ludwigsh.
do. von 1859 402 1015 Berlin Anhalter 8 151 do. Lit. C. 4 97 96 Lit. A. u. G. 724 1277 12677,do. von 1856 42 102 1015 Berlin Hamburger 6 121 Berlin Stettiner Necklenburger. 2 4 70 69
do. von 1850 u. 1852 4 9998 Berlin Potsdam do. II Serie 4952 95 Nrdb. (Fr.Wilh.) 4 647637do. von en. Magdeburger 14 e de I Serte 95 95 Seſtr. z. Staatsb 5 5 114 ido. von 1862 4 99 98 Berlin Stettiner 7 136 135 do. IV. Ser. v. St. gar. 41 101 101/, OHeſtr. ſol. Staats

Staatsſchuldſcheine 3 902 90 BreslauSchweid Breslau Schweidniß bahn Lomb. 8 1144Prämien Anleihe von 4 9 re e 138 n e ne D. 100 e Eiſenb. S L1855 à 100 3130 129 rieg Neiſſe 4 95 4 öln Crefelder t 100 eſtbahn(Böhm.) 5 73 72Kur u. Kehnertiſche Cöln Mindener 12 3 182 ELöln Mindener S 100 en di enden e e
Schuldverſchreibungen 32 902 90 h 25 292 291 d II. Emiſſion 103 Velg Sblg h e e ten

DderDeichbauOblig. 4 100 100 Magdeb. Leipziger 17 S o. o S 95 c S SBerl. SudteVoltg. o. 103 Mareb Weh 677, 607 e. I. Eniſſten e le e er bie en
do. do. 3 91 MMünſter- Hammer 4 998 do. do. A. 100 Heſtn renes n 377 37Schuldverſchreibung der Niederſchl. Rark. 07 de Swiſfton 4* 93 e e erb. 262Berl. Kaufmannſchaft s 1045 104 Niederſchl. Zweigb. 2 66 Magdeburg Halberſt. r 102 Moskau Rjäſan S

Oberſchl. Lit. Magdeburg Wittenb. 100 Jmnländiſche Fonds.fandbrt und O. 10 3 Niederſchl. Märkiſche 98 97 Kaſſ.-VereinsBk.Aek. 117g e Serſchi. Tat 108 35 a. 1483 do. Conv. e e eher erur U. Neumärkiſche 3 915 ſOppeln-Tarnow.. 2 do. do. III. Serie g. 96 Königsberg. Privatbank 4 102
e S 1015 101 Rheiniſche. 6 101 100 do. do. IV. Serte 100 Magdeburger do. eOſtpreußiſche 3 89 88 do. (Stamm.) Pr. 4 108 107 Nied. Zweigb. Lit. G. 5 101 101 Poſener d 95

e bein Aahe 27 26 Ober-Schleſ. Lit. 4 98 Derl. Hand. Geſellſchaft 109 108Pommerſche u en RuhrortCrefeld. do. Lit. B. 87 e re 101 100do 8 s Kr. Gladbacher 4 3 98 do Lit. G. e 97 Schleſ. Bank Verein 109Poſen ſche 4 Stargard Poſen 6 3 105 104 do it. D. 97 Pommerſche Ritterſch. B. 4 96 95Thüringer 727 e do Lit. B. u 85 84 Preuß. Hypoth.-Verſ. 109 108
de neue Wilh. (Coſel-Sd.) 68 679), do t. F. e do. do. CEertif. 4 101 100Schleſiſche e S 95 do. (Stamm) Pr. i 92 Pr. Wilh. (St.-Vohw.) Jnduſtrie-Actien.Vom Staat gar. Lit. B. n S do. do. do. 5 5 99 e H. Serie s Hverder Hüttenwerk 5 104See er Etage ga r Cenbemre 531B 9 e F ri i 5do. neue 96 e kein Zinsſatz notirt iſt, de c Enſſſenden See n e 3 n 139

rden uſancemäßig pCt. berechnet e h e u Ausländiſche Fonds
Rentenbriefe. m e 100 99 Braunſchweiger Bank 742mr Priorit. Oblig. do. von Staat gar. Hremer BantKur n Neumärkiſche e h d Aachen Duüſſeldorfer 4 Rhein Nahe vom Staat S Sebmne Vreditbant

en e e e d do. II. Emiſſion garantirte 109 100 Darmſtädter VankPoſenſche 97 d Emiſſion A. Host do. do II. Emiſſ. 41 ſauer Er 2i 4 982 961 o. III. Emiſſion 4 99 ſ. 4 100 Deſſauer Credit 52Met Weſtrhat. achen Maſtrichter (Rahrett Crefelder K. do. Landesbant Zerch e e ſern n er n Sene, fer Kredtwant eSicher J 90 Berg. Märkiſche conv. 2 o e e e EGerger San kf. 4en älſchetn h 1221 do. II. Serie conv. h 101 100 do. III. Serie t 99 Gothaer Privatbank 4
Pr. Sank-Antheilſcheine do. III. Serie vom Stargard Poſen Hannoverſche Bank 1 on Se
An Golping ma 1o9 do. do. Lit. B. 3 83 82 do. III. Emiſſion PLuxemburger Bank 104nd. Goldmünzen 5 do. IV. Serie 100 99 Thüringer conv. 4 S 99 Meininger Creditbank 4 99

e do. V. Serie i 100 do. I. Serte o Norddeutſche Bank S 10e d t en e L conv. l S e en e eS S s o. II. Serie S S do. V. S e 2 Thüring. Bank i te do. (Dortm.-Soeſt) 4 93 Wilh. (EoſelOderb 4 9291 Wenn Bank don n
do. do. II. Serie 4 099 do. III. Emiſſton 4 979 Oeſterr. Metalle. s sBerlin Anhalter W do. National Anleihe s 74 eBerlin Anhalter 4 100 100 do. Prämien Anleihe 4 86 r

Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 160 à 1592 gem.
em.

Die Geſchäftsloſigkeit der Börſe war heute ſo groß wie ſeit langer Zeit nicht,

Oeſterr. Credit 859 a a gem.

dabei feſt in vreußiſchen Fends ging ſehr wenig um, doch blieben ſie meiſt gut behauptet.
Bank-Actien.

[4] 26 bz. u. G.
Roſtocker [3f. 4 pCt.]

Gold und Papiergeld: Deſterr. Währung (Banknoten) 898/, bz.
Hamburger Vereinsbank [4] 103 G.

Oeſterr. Rational Anleihe 73 à gem.
nur Genfer machten eine Ausnahme und wurden

Darmſtädter Zettelbank [4] 102 G.
Napoleonsd'or 5. 105/, bz. Sovereigns 6. 217 b.

Oeſterr. neueſte Looſe 90

lebhaft gehandelt; die Haltung war

Moldauiſche Landesbank
z.

Marktberichte.
Halle den 15. Auguſt.

Bei dem anhaltend ſchönen Wetter iſt die Zufuhr ſo
wohl von Getreide als Oelſaaten und ſonſtigen Artikeln

ſehr geringfügig, indem die Feldarbeiten den Landmann
Zu ſehr in Anſpruch nehmen Und Zeit zur Abfuhr fehlt.
Getreide gehet dabei dennoch täglich flauer, da der Bedarf Oct. Nov.
ſchwach iſt und zu einem reellen Abzug nach Auswärts
wenig Ausſicht vorhanden bleibt. Weizen iſt 170 e. Bo.

über 64 Roggen 160 e. 44 45 168 47
48. Gerſte 140 36 Hafer 100 25. 25 a
nicht zu notiren. Del etwas feſter bis 13 be
zahlt von Rapps kam nichts zur Anerbietung, ſolcher

Dötter und Mohn
ſtehet in nächſter Woche zu erwarten wo ſich dann auch
die Preiſe dafür entwickeln und feſtſtellen laſſen. Spi
ritus in Kartoffel knapp, wird a 17 gehalten. In
Rüben iſt loco nicht gehandelt.

Magdeburg, den 14. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 4 Gerſte eRoggen HaferNordhauſen, den 14. Auguſt.

Weizen 2 7 bis 2 20Roggen 1959 1 e 25Gerſte I 10 20Hafer z 25aber pro Eentner 15

Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 14. Auguſt.
Weizen loco 58--70 nach Qualität fein weiß poln.

69 69 ab Kahn bez.
Roggen loco neuer 45--46 ab Bahn bez., alter ſo

fort zu entlöſchen 44 ab Kahn bez. Aug. u. Aug.
Sept. 44 43 44 bez. Sept. Oct. 44 44

bez. u. Br. G., Oct. Nov. 44
bez. Nov. Dec. 44 e e bez., Frühi. 44
44 bez. u. G., Br.

Gerſte, große u. kleine 33—39 pr. 1750pfd.
Hafer loco 25—27 Lieferung pr. Aug. 25 bez.,

u Br. April Mat 16 be

Aug. Sept. 247/, Br, Sept. Oct. u. Oct. Nov. 2417,
bez., Frühf. 24 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 45——50 ß.
Winterraps 92——96
Winterrübſen 91——94

Rüböl loco 13 Br. Aug. u. Aug. Sept. 13
Br. Sept. Oct. 13 13 bez. u. G. Br.

Nov. Dec. u. Dec. Jan. 131 13 bez.
u. De Br. April Mat 13 i e bez. u. Br.,
13 G.

Leinöl 16
Spiritus loco ohne Faß 16 bez. Aug. u.Aug. Sept. i e W tOetbr. 150 bez. u. G. a Br. Oct. Novbr.

15 bez. u. G. Br. Nov. Dec. 15bez. u. G. Dec. Jan. 152 16 bez. u. G.
z.

Weizen matt. Roggen loco mußte unter dringlichem
Angebot neuerdings billiger erlaſſen werden. Termine ſehz
ten die angenommene weichende Tendenz auch heute fort,
da die auswärtigen Berichte auch noch immer flau lauten
und Abzug fehlt gek. 6000 Etr. Hafer loco feſt, Termine
billiger. Rüböl vermochte ſich nicht ſo feſt wie geſtern zu be
haupten, da das Angebot mehr hervortrat, während Käufer
zurückhaltend blieben. Jn Spiritus war heute ſehr luſt
loſer Handel ſo daß kaum eine beſtimmte Tendenz er
kennbar war. Nach vorübergehender Mattigkeit ſchließt der
J gegen geſtern wenig verändert, gekünd. 20,090

uart.

Breslau, d. 14. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 16 Br. I5 i G. Weizen, weißer 70—80
gelber 70—-78 Roggen 49—53 Gerſte 37——
42 Hafer 29 314

Stettin, d. 14. Aug. Weizen 66-67, Aug. Sept.
67 G. Sept. Oct. 67 G. Oct. Novbr. 66 Frühj.
66 Roggen 43 —44 bez. Aug. /Septer. 44 Br. u.
G. Sept. Oct. 44, bez., Oct. Nov. 4 G. Frühj.
44 bez. Rüböl 13 Br. Sept. Oct. 12 bez.
u. Br., Oct. Nov. 12 Br. Spiritus 16 bez., Aug.
Sept. 15 G. 16 Br. Sept. Octbr. 152 G., 16
Br. Frühf. 16 bez. 16 Br.

Hamburg, d. 14. Auguſt. Wetzen loeo ſehr flau
guswärts unverändert flau. Roggen l co wetchend, Oſtſee
n e Danzig e an bez. iſt jetzt
azu angeboten el loco und Aug. 2877, Br. Ocibr28, Mat 27 e

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Auguſt Abends am Unterpegel. d Fuß Zoll,
am 15. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 13. Auguſt Abends Fuß 3 Zoll,
am 14. Auguſt Morgens Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 14. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 56 Zoll unter 0
am neuen Pegel 2 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Eibe bei Dresden
den 14. Auguſt Mittags: 2 Ellen 17 Zoll unter 0.

Schifffahrt snachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 12. Auguſt. G. Thürmer, Eiſen
bahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. E. Ahlgrimin,
Ballons, v. Himmelpfort n. Schönebeck. Am 14. Au
guſt. G. Boltze, 2 Kähne, Knochenkohle, v. Berlin nach
Alsleben. Fr. Hahn, 2 Kähne, Stabholz, v. Span
dau n. Halle.

e

Bekanntmachungen.
Ganz beſonderer Familien Verhältniſſe halber

ſind zwei ausgezeichnete Landſtellen unter gün
ſtigen Bedingungen ſofort käuflich zu übernehmen

I Marſchhof von 160 Morgen,
à 180 DRuthen, theils ſchwerſte Ochſenweide,
theils Pflugländereien, welche mit Rappſaat,
Hafer, Weizen c. beſäet und worauf die Erndte



ausgezeichnet ſteht, mit dem ſehr werthvollen
lebenden und todten Jnventar, als fette Och
ſen 2c., wie auch mit Erndte. Gebäude, pracht
voll eingerichtet, vor zwei Jahren neu erbaut.
Ländereien arrondirt und. um die Gebäude.
Kaufpreis 49,000 7 pr. Ert., Auszahlung
10,000 Bei tüchtigen Landwirthen kann
das übrige Geld nach üblichem Zinsfuß 10 bis
15 Jahre unkündbar im Geweſe ſtehen bleiben.

Ein dito ſchwerſter Gerſtboden,
1 Meile von Hamburg, mit vor 8 Jahren
neu erbauten Gebäuden und 65 Morgen à 180
(DWRuthen ganz beſonders in Kultur, mit vol
lem Jnventar, 8 Kühen, 2 Pferden, 2 Schwei
Jen c. Kaufpreis 8500 pr. Ert., Auszah
lung 2500 F.

Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe
der Hofbeſitzer O. VESSen in Burgwedel
bei Altona. Unterhändler werden verbeten.

S. Adam,
Agent für An und Verkauf

von Güter, Häuſer c. 2c.,
empfiehlt ſich unter Zuſicherung ſtreng rechtli
cher Bedienung beſtens.

Lyck in Oſtpreußen, im Auguſt 1863.
e Der Bau ber Eiſenbahn Königs

berg, Raſtenburg-Lyck iſt bereits geſichert
und wird in nächſter Zeit in Angriff genommen.

Ein Lehrlng, welcher Kupferſchmidt lernen
will findet eine Stelle beim Kupferſchmiede
Mſtr. F. G. Spilker in Alsleben a/S.

Seilergeſellen-Geſuch.
Zwei Seilergeſellen, möglichſt Hechler,

finden dauernde Beſchäftigung und guten Lohn

bei G. A. Rauſch in Artern.

edlen Bannbeseitigt binnen 2 bis 4 Stunden auf leichte
Weise vollständig, schmerz- und gefahbrlos;

auch brieflich Wosgt,Arzt zu. Groppenstäät (Preussen).

Prandverſicherungs- Dank für Dentſchland in Feipzig.
Nachdem in der heutigen außerordentlichen General Verſammlung der von der Bank ab

geſchloſſene Rückverſicherungs Vertrag einſtimmige Genehmigung gefunden hat und dadurch ſo
wohl den Verſicherungen zu feſter Prämie größere Garantie gegeben, als für diejenigen des Ge
genſeitigkeits- Verbandes Maximalbeiträge feſtgeſtellt worden, welche den Sätzen für Verſicherun
gen zu feſten Prämien angepaßt ſind, ſo erlauben wir uns dem Publikum beide Arten von Ver-
ſicherungen hierdurch zu empfehlen.

Leipzig den 27. Juli 1863.
Die Direction der Brandverſicherungs- Bank für Deutſchland.

Franz Eruunmmer. August Ortellä, Robert SickKel.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung bin ich zur Vermittelung, von Verſicherun-

gen und Ertheilung jeder gewünſcht werdenden Auskunft gerne bereit.
Halle, den 4. Auguſt 1863.

O. Baentseh,Haupt Agent der Brandverſicherungs Bank für Deutſchland in Leipzig.
Halle, Marktplatz Nr. 6.

P OGViSGGentüe,
Frankfurter Verſicherungs- Geſellſchaft.

Begebenes Grund-Capital Thlr. A,571,29.
Geſammt-Neſerven am 31. Oecember 1862 509,339.

Die Providentia verſichert gegen Feuerſchaden:
Mobilien, Wagaren, Maſchinen, Fabrikgerärhſchaften, Vieh, Erndkeerzeug

niſſe, Ackergeräthe u. ſ. w. desgleichen
Gebäude ſoweit es die geſetzlichen Beſtimmungen geſtatten.

Bei herannahender Erndtezeit empfiehlt ſich die Geſellſchaft namentlich zur Verſicherung
landwirthſchaftlicher Gegenſtände in Gebäuden ſowohl als im Freien in Oiemen,
Schobern u. dergl.

Die Geſellſchaft ſchließt auch Lebens und Transport-Verſicherungen, worüber die Proſpecte
das Nähere beſagen.

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ſowie zur Aufnahme von Verſicherungen ſind die
unterzeichneten Vertreter der Geſellſchaft ſtets bereit.

A. VBock in Alsleben. N. v. Merkel in Lützen
J. Bichtler in Merſeburg. Louis Moths in Köſen.J. A. Bleeſer in Querfurt. C. Riedling in Naumburg.
A. Blüher in Zeitz. Franz Schubert in EilenburgE. A. Dörffling in Bitterfeld. C. Stephan in Laucha.
E. Th. Eſche in Dürrenberg R. Schliwa in Düben.Fuhſt S Bley in Halle a/S. Otto Schwarz in Gerbſtedt.

Wirnwildiinge, zwei- oder mebr-
jäühiige, ver anzte, veredlungsfähige, sowie
kleinere einjghiige Sämlinge werden zum
He bet d. J. eine grössete Partie zu kaufen
gesucht. Offerten mit Angabe der Stärke, An-
Zahl und Preis per 100 St. erbittet franco

H. Schützmmeister, Handelsgärtner,
Naumburg a,8.

Kuanos- Verkauf.
Um mit dem noch vorräthigen Guamo zu

räumen, verkaufen wir von jetzt an den Cent
ner zu 1 bei Entnahme von 50 und mehr

mit 10 Rabatt.
Guano- Fabrik zu Halle,

Auf der Grube Wilhelmine am „Oreyer
hauſe“ bei Ammendorf kann jetzt jedes Quan
kum knörpliche, ſowie klare Formkohle von vor
züglicher Hitzkraft geliefert werden und empfeh
len wir ſolche zu 8 und 2 pro Tonne.

Kühling S Reußner.
Ein erfahrener Mühlenmeiſter, der be

deutenden Werken vorgeſtanden, hierüber gute
Atteſte aufweiſen kann, ſucht eine baldige Stelle.
Adr. an Zuchner, Köpnick poste restante.

Photographieen
werden täglich angefertigt im Salon alte Pro
menade; Eingang Brunnenplatz Nr. l.

S. Gehre.

Harmonika
Z bill gſt bei

Harz Nr. 35.

Reparaturen
werden ſofort

beſorgt.

Hirschseafſt
friſch von der Preſſe empfehlen

Kersten Dellmannm-
Möbeltransportgeſchäft an der Thür. Bahn Nr, 8.

Eduard Hierling in Querfurt F- W. Sattler in Delitzſch.
F. Kindler in Eckardtsberga. K. Seiſfarth in Weißenfels.
Peter Kaltenbach in Oſterfeld. C. Wetzel in Kloſterhäßler.

Bern Sacl, General-Agent in Erfurt.

TWannin-Balsam-Seiffe,
weltberübhmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung als geſundheitför ha
derndes Hautmittel wegen und deshalb in Paris mit der Ehreg

Medaille gekrönt, iſt zu haben bei Lage G Co. Herrenſtraße 11, un
W. FIesse, Schmeerſtraße 36.

S. Ahren dteFabrik franzöſiſcher, belgiſcher und deutſcher Mühlenſteine,

Neuſtadt-Magdeburg,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager

Franzöſiſcher Weizenſteine, Bois de Ia Barre et Böussiere,
MNoggenſteine, fein porös, welche auch aus der Kleie mahlen,

National-Franzoſenſteine, zum Weizen und Rosgenmahlen, aus den Brüchen vor
La Ferté sous Jouarre,

Belgiſcher Mühlenſteine, zum Weizenmahlen und Roggenvorſchrooten,
Franzöſiſcher Mühlenſteine (aus einem Stück), zum Cement-, Schwerſpath, Cichorie,

Knochen, Farben Porzellan, Glaſur- und Gewürz c. mahlen,
Deutſcher Mühlenſteine, Crawinkel, Mündener, Kattenbühler, Johnsdorfer, Kyffhäuſer,

Siebigeröder und Kelbraer, wie
Katzenſteine zu Well- und Zapfenlagern, Gußſtahlböcken, ſeidene Doppel-Müller-Gaze c.

Dreſchmaſchinen.
Aus der Maſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei der Herren Warsekow

Co. zu Calbe a/S. empfing ich im vergangenen Frühjahr eine Dreſchma-
ſchine mit Noßwerk nach einem neuen Syſtem, und veranlaßt mich deren über-
raſchende Leiſtungsfähigkeit und leichte Gangart, wie die in jeder Beziehung
zweckmäßige Anordnung ihrer Theile, auch höchſt ſolide und gute Ausführung,
dies öffentlich anzuerkennen. Jch kann dieſe Maſchine allen Herren Landwirthen
auf das Angelegenſte empfehlen und bin jederzeit bereit dieſelbe in Augen
ſchein nehmen zu laſſen.

Nittergut Hohenlobbeſe, im Auguſt 1863.
Gegen Hühneraugen

c

Wagner.

Nähere erfährt man auf der Windmühle zuRinge à St. Paſſeneaſſendorf.W. esse, Schmeerſtraße 36.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Windmühle mit Backhaus und Mehl-
empfehle ich Vr. Voung patentirte Gummi handel verbunden ſteht ſofort zu verpachten. Das
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Zweite Beilage zu 190 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 16. Auguſt 1863.

Rußland und Polen.
Das unglückliche Manifeſt der National Regierung worin „der

Wiederaufbau Polens in den Grenzen von 1772 als Ziel der Erhe
bung aufgeſtellt wird, ſtellt ſich mehr und mehr als ein folgenſchwerer
politiſcher Fehler heraus der namentlich bei der öſterreichiſchen Regie
rung gewirkt hat. Polen iſt jetzt auf allen drei Seiten hermetiſch ab
geſchloſſen. Augenſcheinlich hatte die National Regierung, als ſie jenes
Manifeſt in Tauſenden von Exemplaren in allen Theilen des Polens
von 1772 verbreitete nicht an die öffentliche Meinung in Europa ge
dacht, die den polniſchen Führern bis dahin nicht blos Muth und Aus
dauer, ſondern auch politiſchen Verſtand zugetraut hatte. Wenn der
„Czas“ jetzt behauptet, in dem Manifeſte ſei ja weder von Galizien,
noch von Poſen und Weſtpreußen die Rede, man habe nur die den
Ruſſen unterworfenen polniſchen Provinzen gemeint, ſo iſt das eine
Ausrede, welche Niemanden täuſchen wird, ſo lange der Wortlaut für
echt gilt, wo ausgeſprochen wird, es gebe kein Polen ohne die Kron
länder. Zur „Korona aber werden von den Polen gerechnet: Weſt
preußen, ein Theil von Oſtpreußen Poſen und Krakau, ſo wie Gali-
zien größtentheils zu Reußen gerechnet wird.

Der Wiener „Preſſe wird aus Krakau vom 12. Aug. mitge-
theilt: Ein aus Moskau vom 17. (29.) Juli datirter, in zahlreichen
Exemplaren in Congreßpolen verbreiteter „Aufruf ruſſiſcher Pa
triotein an die Brüder Polen“ wurde hier zugeſendet. Die Po
len werden zur Beendigung der ſechsmonatlichen brudermörderiſchen,
aber fruchtloſen, durch die Hoffnung auf fremde Jntervention allein
unterſtützten Kampfes aufgefordert die ſtrengen Maßnahmen des Za
ren werden damit entſchuldigt, daß die Polen ihre Miſſion mißverſtan
den, ihr eigenes auf der Amalgamirung mit Rußland und Realiſirung
der ſlawiſchen Jdee beruhendes Intereſſe vergeſſen hätten. Alle ver
wandten Stämme ſollen befreit werden der Zar ſei wohlwollend und
zu verzeihen bereit. Die Polen mögen ihre brüderliche Rechte reichen,
da ſie ſonſt nur durch die Jntriguen fremder, feindſeliger Regierungen
aufgereizt ſeien. Aus dem brudermörderiſchen Kriege ſeien große Nach
theile für Polen entſtanden; Tauſende fielen von den Kugeln der ta
pfern kaiſerlichen Armee getroffen ganz Polen ſei verwüſtet. Die Po
len könnten auf keine fremde Jntervention hoffen indem ſie den ab
ſichtlich erregten Kampf in die Länge zögen, arbeiteten ſie zu Gunſten
der Deutſchen. Die Großmächte wollten nichts für Polen thun woll
ten nur die Vollziehung der Miſſion des Slawenthums verſchieben.
Eine abgeſonderte Exiſtenz bei wirklicher Vereinigung mit Rußland wird
den Polen verſprochen dies ſei das einzige Mittel, das an Polen
durch die bedauernswerthe Theilung verübte Unrecht auszugleichen. Die
Polen werden dringend aufgefordert, dieſer Stimme zu folgen, da die
Jntervention durchaus nichts bewirken und nur die Lage Polens miß
licher machen werde die Polen ſollen der Nothwendigkeit und dem Ur
theil der Vorſehung nachgeben, um die ſlawiſche Aera und ihre eigene
Zukunft ſchneller herbeizuführen. Der Zar wird der Repräſentant der
großen ſlawiſchen Jdee genannt.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 13. Aug. Jm April d. J. war auf der Tour

von Berlin nach Charlottenburg ein Briefbeutel, der über 6000 Thlr.
Geld enthielt, umgetauſcht worden und ſtatt deſſen ein mit Papier
ſchnitzeln gefüllter Beutel bei der Poſt in Spandau angekommen.
Durch fortwährende ſorgfältige Beobachtungen der bei der Beförderung
des entwendeten Beutels beſchäftigt geweſenen Beamten ſeitens der
Criminalpolizei iſt es derſelben geſtern gelungen, den Dieb in der Per
ſon eines Poſtboten Namens Ebert zu entdecken. Derſelbe ſoll Geld
ausgaben über ſein Einkommen hinaus gemacht haben, namentlich
während des ihm zu ſeiner Erholung bewilligten Urlaubs, wo ihn die
Criminalpolizei nicht aus den Augen gelaſſen hatte. Geſtern wurde
bei Ebert Hausſuchung abgehalten und dabei eine Summe von 3000
Thaler hinter dem Spiegel verſteckt gefunden deren redlichen Erwerb
er nicht nachweiſen konnte. Er wurde ſofort verhaftet.

Coblenz, d. 11. Auguſt. Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr
entlud ſich über unſerer Stadt und Umgebung ein Gewitter, begleitet
von einem Sturm und Hagelſchlag, wie deſſen ſich die älteſten Leute
kaum zu erinnern wiſſen. Die Schloßen fielen ununterbrochen an 10
bis 15 Minuten lang, in einer Durchſchnittsdicke von ſtarken Klickern,
einzelne derſelben erreichten ſogar die Größe einer Baumnuß. Der
Schaden den das Wetter an den Fenſterſcheiben in der Stadt, deren
unzählige zertrümmert wurden, angerichtet, iſt ein beträchtlicher, jedoch
gering im Vergleich der Verheerung, die daſſelbe auf dem Lande an
gerichtet hat. Nicht allein, daß der Sturm Obſtbäume umgebrochen
oder ihrer Aeſte beraubt, die Wucht der fallenden Schloßen hat nichts
auf den Feldern verſchont gelaſſen. Die Wege waren mit herabge
ſchleudertem Obſte förmlich überſäet, die in unſerer Gegend diesmal ſo
reiche Nußerndte iſt, ſoweit das Unweter reichte, vernichtet, abgeſehen
von dem Verluſte der feineren Obſtſorten in den Gärten um unſere
Stadt. Welchen Schaden das Gewitter an den Weinbergen angerich
tet, iſt noch nicht genau zu beſtimmen doch muß er ebenfalls bedeu
tend ſein, da man an einzelnen Spalieren der Stadt die Blätter und
zum Theil auch die Trauben zerſchlagen findet. Noch ſpät am Abend
konnte man auf den Feldern die Schloßen ſcheffelweiſe zuſammenſchar
ren Glöcklicherweiſe hatte das in ſeinen Wirkungen ſo entſetzliche Un
wetter eine verhältnißmäßig nur ſehr geringe räumliche Ausdehnung,
da ſchon in Capellen und unterhalb Vallendar keine Hpur irgend wel
cher Zerſtörung wahrzunehmen iſt. Das Gewitter erreichte den Courier

zug zwiſchen Capellen und Coblenz und trat mit ſolcher Heftigkeit auf
daß der Zug Stunden hielt. Jn Begleitung des Gewitters zeigte
ſich ein Wolkenbruch mit Hagel, größer wie Haſelnüſſe; dann ſtellte
ſich ein Sturm ein welcher Alles mit Staub und Sand bedeckte, ſo
daß die Schienen von Hagel und Erde zu befreien waren. Am Bahn
hofsgebäude und an der Halle, die mit dickem Glaſe bedeckt war, ſind
faſt alle Scheiben nach der Bahnſeite hin zerbrochen, im Rheine ſchienen
durch das Hineinfallen des Hagels lauter kleine Fontainen zu ſpringen.

Jn Karlsruhe wird vom 1. bis 3. Septbr. die 12. Wan
tn des Deutſchen Bienenzucht Vereins abgehalten
werden.

Ein Geſuch der Geſchäftsführer der dieſes Jahr in Stettin
ſtattfindenden Naturforſcher Verſammlung um freie Rückfahrt der Mit
glieder iſt von den Verwaltungen aller preußiſchen Staatsbahnen abge
lehnt worden, während die öſterreichiſchen Staatsbahnen ſich willfäh
rig zeigten.

Paris, d. 12. Aug. Man erwartet nächſtens in Frankreich
das Eintreffen einer kriegsgefangenen mexikaniſchen Heroine. Es iſt
eine 23jährige Jndianerin, die ſchon ſeit ſieben Jahren in der Armee
dient und ſich durch ihre perſönliche Tapferkeit bis zum Range eines
Oberſtlieutenants im Zacatecasregiment aufgeſchwungen hat. Sie war
urſprünglich mit ihrem Gemahl ins Feld gezogen, blieb aber, nachdem
dieſer im Kampfe gefallen, im Dienſte. Sie ſoll meiſterhaft mit dem
Säbel umzugehen wiſſen und ſich durch ihre Unerſchrockenheit in allen
Gefechten ausgezeichnet haben. Bei dem unglücklichen Angriffe der
Franzoſen auf Guadalupe am 5. Mai 1862 wurde ſie zum Major be
fördert, that ſich auch bei der ſpätern Belagerung von Duebla ſehr
hervor und gerieth bei dem Falle dieſer Stadt in franzöſiſche Gefangen
ſchaft. Sie wurde nach VeraCruz gebracht und ſoll von da an Bord
des Transportdampfers „Rhone“ nach Breſt eingeſchifft werden. Von
franzöſiſcher Seite wird ihr der Majorsrang belaſſen und auch die ent
ſprechende Verpflegung und Penſion gewährt. Sie ſoll von angeneh
mem, aber allerdings etwas ſtark ausgeprägtem militäriſchen Aeu
ßern ſein.

Aus London theilt man das Programm für das große Muſik
feſt mit, welches am 8., 9., 10. und 11. September in Worceſter ab
gehalten wird. Die deutſche Muſik feiert hier einen ſeltenen Triumph,
indem die Hauptproductionen nur durch ſie vertreten ſind Mendels
ſohns „Elias Mozarts „Requiem Beethovens „Oelberg Men-
delsſohns „Dankhymne Schachners „Jſraels Rückkehr von Baby
lon“, eine Auswahl aus Händels Werken und zuletzt Händels „Meſ
ſias Außerdem kommen in den gemiſchten Concerten die Abends
zur Aufführung gelangen die Namen Mozart, Weber, Gluck, Men
delsſohn, Meyerbeer, Blumenthal und Flotow vor. Erſtaunlich iſt
übrigens die große Ausdauer des engliſchen Publikums welches am
Vormittag ein großes Oratorium und Abends noch ein aus 14 18
Nummern beſtehendes Concert anhören kann.

Die Herausgeber des „Scientific American haben aus Cali
fornien einen Querſchnitt von einer Rieſenfichte erhalten, welche am
Fuße 30 Fuß Durchmeſſer hatte. Aus den Jahresringen geht hervor,
daß dieſer Urweltsbaum 6300 Jahre zählte.

Aus der Provinz Sachſen.
Jn der öffentlichen Sitzung der Königl. Akademie der Künſte

in Berlin am 3. d. Mts. ſind von dem akademiſchen Senate folgende
Schüler der Königl. Kunſt- und Gewerbeſchulen in Magdeburg
und Erfurt prämiirt worden

Kunſt- und Baugewerksſchule in Magdeburg. Directorium: Regierungs und
Schulrath Dr. Trinkler und Stadtſchulrath Grubitz. Lehrer: Peters und Maler Pe
chau (letzterer interimiſtiſch) Geſammtzahl der Schüler 273. A. Jm freien Hand
zeichnen wurde zuerkannt: außerordentliche Anerkenntniſſe: Franz Rohde aus
Magdeburg, Bildhauerlehrling Heinrich Wenk aus Stollberg, Stubenmalerlehrling
Albert Pabſt aus Magdeburg Stubenmalerlehrling. Oeffentliches Lob verdient
Wilhelm Laudahn aus Alvensleben Graveur. B. Jm architektoniſchen Zeich
nen: a) Die große ſilberne Medaille für Handwerker: Guſtav Kayſer aus Mag
deburg Maſchinenbauer. b) Die kleine ſilberne Medaille für Handwerker: Paul
Schmidt aus Magdeburg Maurergeſell; Heinrich Bader aus Neuſtadt Magde
burg Zimmergeſell. e) Oeffentliches Lob verdienen Friedrich Frieſe aus Weſel,
Maurerlehrling Robert Wenig aus Magdeburg Schloſſer Hermann Biebendt
aus Burg Schloſſergeſell.

Die Kunſt und Bauhandwerksſchule zu Erfurt. Curator. Regierungs und
Baurath Drewitz Lehrer Profeſſor Pabſt, Profeſſor Dietrich und Bildhauer Kölling.
Zahl der Schüler 72. A. Jnm freien Handzeichnen wurde zuerkannt: a) Die große
ſilberne Medaille für Handwerker: Auguſt Wendel aus Suhl, Maurer Ludwig
Herbſtleb aus Groß-Vargula, Schmied. Die kleine Medaille für Handwerker
Adolf Jantzen aus Hambürg, Maſchinenbauer; Ernſt Voß aus Fackbeck bei Bens
burg, Maſchinenbauer; Erwin Kratz aus Breitenholz, Zimmerlehrling. Oeffent
liches Lob verdienen Wilhelm Loſehand aus Pampow Maſchinenbauer; Wilhelm
Kopp aus Erfurt, Schloſſerlehrling Friedrich Schulze aus Herzberg, Zimmer
geſell. B. Im architektoniſchen Zeichnen Die große ſilberne Medaille für
Handwerker: Wilhelm Loſehand aus Pampow, Maſchinenbauer. b) Die kleine ſil
berne Medaille für Handwerker: Walther Schmidt aus Teuchern Maurer; Rudolf
Kühn aus Arnſtadt, Maſchinenbauer Louis Herber aus Weimar, Maſchinenbauer
Bernhard Jeſſen aus Louiſenlund. Maſchinenbauer. 0) Deffentliches Lob verdienen
Karl Haſemann aus Dachwig, Maurerlehrling Wilhelm Flöte aus Nordhauſen,
Maſchinenbauer Eduard Steuding aus Ohrdruff, Zimmerlehrling; Karl Kliemt
aus Erfurt, Maſchinenbauer Louis Geyer aus Waldau, Maurergeſell; Karl Röß
Uer aus Cölleda Schloſſer; Franz Gröhſe aus Erfurt Bildhauer 0. Jm
Mödelliren Die kleine ſilberne Medaille für Handwerker Louis Geyer aus
Deren Maurergeſell. b) Oeffentliches Lob verdient Auguſt Wendel aus Suhbl,
Maurer

Das Landrathsamt des Mansfelder Gebirgskreiſes im Regie
rungsbezirk Merſeburg Landrath Frhr. v. Hardenberg, Mitglied des
Herrenhauſes) iſt mit Genehmigung des Miniſters des Jnnern von
Mansfeld nach Hettſtädt verlegt worden.



Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen Criminal Gericht.

Sitzung am 14. Auguſt.
Die unverehelichte Chriſtiane FriederikezLuiſe Kittelmann von hier, 22 Jahr

alt und bereits dreimal wegen Diebſtabls, zuletzt durch Erkenntniß des Kreisgerichts
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 6 Monat
im s d. J. dem Mäkler Reinhard, See

g kung beſorgte, zwei Paar weißbaumwollene Strümpfe und ein Taſchenn e e Fagres Geld entwendet und für ſich gebraucht zu haben.
Keegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 1 Jahre Gefängniß,

Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei

Halle vom 13. Dec. 1861 wegen
Gefängniß beſtraft, war geſtändig,

tuch ſowie ca.
Sie wurde dahe

Unterſagung der renes behdes auf die Dauer eines Jahres beſtraft.
Der Handlungscommis Friedrich Heinrich Gottſchalck aus Cölleda 21 Jahr

im Juli d. J. ſeinem Brodherrn, dem Kauf
aus dem Laden einen ſchwarzen Sam

alt und noch unbeſcholten, räumte ein, i
mann Heilfronn hier, bei dem er conditionirte,
metkragendenen Jenuſterten Weſtenfleck,

und diverſe Knöpfe entwendet,
den empfangenes Geld nicht in die Ladenkaſſe gethan
verbraucht zu haben.

beſtraft.
Der Fleiſchergeſelle Ernſt Ferdinand Adam von hier,

unbeſcholten, wurde, weil er geſtändigermaßen ſeinem Dienſtherrn, dem Fleiſchermeiſter
Pfeife Streichholzbüchſe, ein CigarrenMeißner hier, im Juli d. J. eine Weſte,

etuis, 1 Stück Rothwurſt und 4—5 Röſtwürſtchen entwendet,
niß beſtraft.

1 ſeidenes Taſchentuch, 1 Sammetweſtenfleck, 12/
21, Elle Futterkattun, 7)„ Elle graue Futterleinwand

ſo wie ca. 21 Sgr. 6 Pf. von den Käufern im La
ſondern an ſich genommen und

Wegen dieſer Diebſtähle und Unterſchlagung wurde er mit 3
Monaten Gefängniß und Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Kammerherr Frhr. v. Frieſen m. Diener a. Rammelburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Werthern a. Wiehe. Die Hrrn. Kaufl. Engelmann
a. Se a. Hamburg, Elſte a. Nürnberg, Götze a. Hannover, Heiße
a. erfeld.Stadt Zürieh. Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Magdeburg, Gebhardt a. Mainz,
Hammerſtein a. Crefeld, Sachſe a. Leipzig. Hr. Grubenbeſ. Loßner a. Dresden.
Hr. Jngen. Lehmann a. Berlin. Hr. Landwirth Becker a. Deſſau.

Goläner äng. Frau Mannheimer u. Frl. Mannheimer a. Berlin. Hr. Fa
brik. Ritter a. Muhlhauſen. Die Hrrn. Kauft. Krohner a. Erfurt, Schmidt
a. Elberfeld. Hr. Schneidermſtr. Rudlof a. Cöthen. Hr. Landwirth Hellfrich
a. Wernigerode. Hr. Fabrikbeſ. Müller a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Hoff
mann a. Weimar.

Solaäner L“öwe. Hr. Bürgermſtr. Wokenius u. Hr. Kaufm. Vickethier a. Butt
ſtädt. Die Hrrn. Kaufl. Erdmann a. Sangerhauſen, Fiedler a. Leipzig, Cramer
a. Magdeburg Oſchatz a. Reichenbach, Heinicke a. Braunſchweig Rießel a.
Dresden Burger a. Zwickau.

S a Hamburg. Hr. Dr. med. Baumgarten a. Schöningen. Hr. OAmtm.
Rockſtroh a. Wendelſtein. Frau Partik. Schreibner a. Cottbus. Hr. Partik.
Wachsmuth a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Gurau a. Magdeburg, Schumann
a. Mainz, Haan a. Hamm, Peters a. Hamburg, Winter a. Danzig, Jäger a. Stettin

Mente's Métel. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Alvensleben a. Dresden. Hr.
Stud. jur. v. Ramin a. Heidelberg. Hr. Lieut. v. Sobbe a. Naumburg. Hr.
Privat. Löwenthal m. Frau a. Berlin. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg
Hr. Gutsbeſ. Korn a. Warnow. Die Hrrn. Kaufl. Möbius a. Berlin Er
hardt u. Brunſig a. Stettin

Ellen Modetuch, 1 ſei

20 Jahr alt und noch

mit 14 Tagen Gefäng

Geſetz Sammlung.
Das am 15. Auguſt ausgegebene 26. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5743. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Juni 1863, betreffend die Aenderung
der Beſtimmung sub I. 2. des Gebührentarifs für die preußiſchen Konſulate vom 10.
Mai 1832 (Geſetz Samml. S. 173), in Beziehung auf die Häfen von Großbritan
nien und Jrland und unter

Nr. 5744. die Verordnung betreffend die durch die Ermittelung des Reinertrags
der Liegenſchaften Behufs anderweiter Regelung der Grundſteuer nach dem Geſetz vom
I. Mai 1861 entſtehenden Koſten. Vom 4. Juli 1863.

Bekanntmachungen.
Gewerbeſalz-Bedarf betreffend.
Diejenigen Gewerbetreibenden unſeres Be

zirks, denen nach den beſtehenden Beſtimmun
gen denaturirtes Salz gegen ermäßigte Preiſe
überlaſſen werden darf, werden hierdurch dar
auf aufmerkſam gemacht, daß ſie alljährlich
ihren etwaigen Bedarf an dergleichen Salz für
das nächſte Jahr bis ſpäteſtens zum 15. Octbr.
bei uns ſchriftlich anzumelden haben.

Halle, den 11. Auguſt 1863.
Königl. Haupt-Steueramt.

Verſchiedene Capitalien von 15,000
12,000 8000 und geringern Beträgen
ſind gegen gute Sicherheit durch mich auszu
leihen

Halle, den 14. Aug. 1863
Rechtsanwalt Fiebiger.

Brauerei Verkauf.
Jn einer volkreichen Provinzial u. Garni-

ſonſtadt a. d. Elbe iſt eine im flotten Betriebe
bef. Brauerei, verbunden mit nahrh. Reſtaura
tion zum Preiſe v. 18,000 mit der Hälfte
Anzahl. zu verk. Die abvermietheten Localitä
ten gewähren einen Miethsertrag v. ca. 450
u. eignet ſich das Grundſt. b. ſ. g. Lage auch
zu jedem anderen Geſchäft, insbeſ. Getreide
handel, Deſtillation c. Es enthält bedeutende
Räumlichkeiten an Keller, Böden, Nebengeb.,
groß. Hof u. ſehr ſchönes Röhrwaſſer. Nähere
Ausk. erth. im Auftrage des Beſitzers

F. A. Köppe in Halle,
kl. Brauhausgaſſe Nr. 12.

Ein Wagenreif gef. abzuhol. Graſeweg 13.

M Reſtaurationen ſind zu verpachten.
A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

Kiſten, Schachteln aller Sorten und Größen,
klein gehacktes, auch in Klaftern kiefernes Brenn

holz bei Wilh. Müller,
gr. Sandberg Nr. I.

Ein Pferd i FDiemit r e zu verkaufen in
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Gutenberg Nr. 44.
S Schuttfuhren können abgeladden bei L. Kehſe, Klausthor V n n

Getreide Kümmel.
Dieſer aus reinem Fruchtbranntwein deſtil

lirte Aquavit, paart mit ſeinem lieblichen Wohl
geſchmack ganz beſonders gute Folgen nach dem
Genuß von fettem Fleiſch oder ſonſt ſchwer ver
daulichen Speiſen und iſt derſelbe namentlich
nach Tiſche zu empfehlen.

HDriginalflaſchen incl. à Qrt. 10
à M Ort 7

B. G. Zfegler Co.Glauchaiſche Kirche Nr. 1.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,77 Par. L. 336,27 Par. L. 336,45 Par. L. 336,16 Par. L.
Dunſtdruck. 3,51 Par. L. 3,03 Par. L. 3,31 Par. L. 3,28 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 39 pCt. 58 pCt. 58 pCt.
Luftwärme 9,6 G. Rm. 16,0 G. R. 12,3 G. Rm. 12,6 G. Rm.

Herzogliche Polytechniſche Schule
in Braunſchweig.

Aufnahme: 5. bis 7. Oct. Anfang der Vorleſungen: 8. Oct. Schluß des
Jahrescurſus: Ende Juli.

Acht Fachſchulen: für Maſchinenbau, Baufach, Hüttenkunde, Chemiſche Technik, Phar
macie, Forſtwirthſchaft, Landwirthſchaft, Eiſenbahnfach.

Vorbereitungsſtudien. Prof. Dr. Oedekind: höhere Mathematik; Prof. Schlei
ter: Elementarmathematik: Prof. Dr. Huisken: Beſchreibende und praktiſche Geometrie Dr.
Som mer: Math. Uebungen Prof. Dr. Wiedemann: Phyſik; Med.-Rath Dr. Otto Che
mie Prof. Dr. Blaſiu s: Naturgeſchichte. Fachſtudien. Prof. Scheffler: Mechanik
und Maſchinenkunde; Conſtructeur Querfurt: Maſchinenconſtruiren Prof. Ahlburg: Allgem.
und Jngenieurbaukunde; Dr. Bethmann: Archäologie der Baukunſt; NN. Schöne Baukunſt:
Stadtbaumeiſter Tappe: Architekt. Entwürfe
Prof. Dr. Knapp: Techniſche Chemie und Metallurgie; Med.- Rath Dr. Otto: Pharmacie;
Forſtrath Dr. Hartig: Forſtwirthſchaft; Revierförſter Langerfeldt: Forſtwirthſchaft u. Jagd
Prof. Müller: Landwirthſchaft Med. Aſſeſſor Dr. Quidde: Thierarzneikunde. Uge
meine bildende Lehrfächer. Hofrath Dr. Oedekind: Rechtskunde, Geographie, Na
tionalökonomie; Prof. Dr. Aßmann: Geſchichte und Literatur; Prof. Dr. Sy: Franzöſiſche
Sprache Prof. Dr. Werner: Engliſche Sprache; Prof. Brandes: Handzeichnen Jnſpecktor
Howaldt: Boſſiren.

Praktiſch chemiſche Arbeiten in zwei ſelbſtſtändigen Laboratorien unter Oberleitung des Med.
Raths Otto und Prof. Knapp, Dr. Kubel und NN.

Das Directorium C.Braunſchweig, am 7. Auguſt 1863.
Dedekindl. RIas fus AhlIburg.

W enVerſicherungsgeſellſchaft in Erfurt.
Grundkapital: Hrei Millionen Thaler, wovon 2,500, 000 Thlr. Sgr. Pf. begeben
1862 Prämien-Einnahme: 908,6758 15Reſerven einſchließlich Kapitalreſerve: 470598 28 6

Genannte Geſellſchaft fährt fort zu billigen und feſten Prämien Feuer-, Lebens und
Transport verſicherungen aller Art abzuſchließen. Unterzeichnete empfehlen ſich zum Abſchluß
von Verſicherungen, bei herannahender Erndtezeit beſonders auch von l irthſchaftlichen Verſicherungen. und wert
h. Lage in Halle, Hauptagent. Fr. Beyer in Merſeburg, Hauptagent.
G. Martinius, daſelbſt, Specialagent. L. Hertel in Mücheln, Specialagent.
G. Hellwig in Artern, do. E. W. Paetzold in Naumburg, do.
Fr. Schoene in Bennſtedt, do. s in Nebra, do.Louis Schmidt in Brehna, do. R. Naegler in Prettin, do.
W. Goldſchmidt in Brücken, do. A. Brandenburg in Ortrand, do.
A. Grieben in Cölleda, do. Chr. Maerz in Osmünde, do.
J. Große in Dürrenberg do. J. RNöhl in Querfurt do.J. G. Barthel in Düben, do. Dsear Schröter in Roitzſch do.
E. E. Braune in Delitzſch, do. F. E. Meitz in Roßleben, do.
A. Wahle in Dommitzſch, do. ouis Kruſe in Schafſtädt do.
F. Meyer in Eckartsberga, do. Moritz Eichardt in Stößen, do.E. Tſchirch in Eilenburg do. J. G. Loricke in Schkeuditz do.
E. Ft Grempler in Eisleben, do. R. Witſchel in Sangerhauſen, do.
W. Richter in Gräfenhaynichen, do. Carl Schmalz in Schkölen, do.
E. M. Brünner in Helfta, do. W. Hoenemannin Schmiedeberg, do.
R. Stock in Heldrungen, do. Th. Deichmann in Deicha, do.E. Zimmermann in Hettſtädt, do. E. Glöckner in Teuchern, do.
Fr. Grunewald in Holleben, do. Glau in Torgau do.L. W. Dietrich in Herzberg, do. Schmeiſzer in Wettin do.
C. Jahr in Kelbra, do. E. Gellert in Weißenfels, do.Franz Baumgarten in Köſen, do. E. F. Süfs daſelbſt, do.
C. H. Apitz in Liebenwerda, do. Fr. Töpel in Wittenberg, do.
E. F. Schumann in Lützen, do. F. Stockmann in Zeitz, Hauptagent.
L. Birkhold in Löbejün, do. R. Kotzſch in Zörbig, Specialagent.
Jul. Schurig in Mühlberg, do. T. Franke in Zölſchen, do.
F. W. Göbecke in Mansfeld, do.

Architekt Körner Bauconſtructionszeichnen
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Als Aseocie
wird in einem bedeutenden Fabrikgeſchäft ein er
fahrener Kaufmann mit einer Einlage von 8-
10,000 geſucht. Adreſſen bittet man unter
Z. bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

Ein in mehreren Branchen gelernter jun
ger Oekonom aus achtbarer Familie
ſucht Anſtellung als zweiter Verwalter oder Vo
lontagir. Geneigte Anträge erbitte.

C. F. Weiſe in Delitzſch.
Ein Gaſthof

in einem der größten Dörfer Anhalts, an der
Chauſſee von Deſſau nach Cöthen, mit 4 Mor
gen Feld, Tanzſaal, überbauter Kegelbahn und
vollſtändigem Jnventarium iſt ſofort für 4000
zu verkaufen.

Auf frankirte Briefe ertheilt koſtenfreie Aus
kunft Eduard Pilhock in Delitzſch.

Hotel Verkauf.
Ein Hötel erſten Ranges in Magdeburg

iſt incl. Jnventar, welches mit ca. 12,000
verſichert für 38 000 mit 10 bis 12,000
Anzahlung zu verkaufen. Bemerkt wird noch,
daß dieſes Hotel eines der frequenteſten hier iſt
und nur beſonderer Familienverhältniſſe wegen
verkauft wird. Näheres bei

F. W. Alm in Magdeburg,
Waſſerkunſtſtr. 11.

Bei dem Unterzeichneten kann jetzt oder Mi
chaelis d. J. ein mit gehörigen Schulkenntniſſen
verſehener junger Mann als Lehrling placirt
werden.

Neue Thurm-, Haus-, Stuben und Ta
ſchenuhren jeder Art ſowie Reparaturen derſel
ben fertigt unter reeller Bedienung

Friedrich Schulſchenk,
Uhrmacher.

Alsleben a/Saale, den 14. Auguſt 1863.

Den Herren Oekonomen empfehle ich mich
als Erndtefuderlader oder auch als Zulanger.
Aufträge werden in meiner Wohnung freund
lichſt entgegengenommen und um den Herren
es bequem zu machen bin ich täglich von 12
bis 3 Uhr bei dem Gaſtgeber Herrn Schu
mann in Gollme zu ſprechen.
Landsberg den 15. Aug. 1863.

Guſtav Gasper.
Bei einem Kohlen- Werke iſt die Stelle

eines Ober-Aufſehers und Rechnungs-
führers durch eine ſichere Perſönlichkeit mit
400 Gehalt freier Station und Wohnung
zu beſetzen. Die Stellung eignet ſich ſowohl
für einen Kaufmann, Oekonomen, wie geſchäfts-
kundigen Privatmann. Auftrag W. Junge,
Kaufmann in Berlin, Kurſtraße 45/46.

Eine perfekte Köchin oder Kochmamſell
wird bei 100 Gehalt auf ein Landgut ſo
fort oder zu Michaelis zu engagiren geſucht.
Nur ſolche, welche genügende Zeugniſſe der
Brauchbarkeit und guten Betragens beibringen
können wollen ſich perſönlich vorſtellen Mitt-
woch, den 19. Auguſt, in der „Stadt Zürich“
in Halle.

Franzöſiſche Mühlſteine
aus der größten beſtrenom. Fabrik Frankreichs,
deren Fabrikate in den großartigſten Ausſtellun
gen ſtets die I. Preis Medaille erhielten, kann
ich meinen Hrn. Collegen nur beſtens empfehlen.

Muſterſteine und Preis Courant liegen bei
mir zur gef. Anſicht, und nehme Beſtellungen
darauf gratis entgegen wozu die Fabrik mich
autoriſirt hat.

Gottenz, den 15. Auguſt 1863.
Ferd. Gärtner Mühlenbeſitzer.

Ein ſchon gebrauchter Flügel engl. Mechanik,
kräftig im Ton ſehr angenehme Spielart, von
Schambach S Mehrhaut in Leipzig
gebaut, iſt zu verkaufen Berggaſſe 1.

Wir beabſichtigen unſere Schlempe in be
liebigen Quantitaäten zu verkaufen.

Von Dienstag den 25. d. Mts. an jeden
Dienstag und Freitag friſche Hülſen.

Althenm G Mende.
Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf in

Dölbau Nr. 2.

W

An
des Paſſagier-Nad-Dampfboots

Worternma im Halle a/S.
Dienstag den 18. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich im Auftrage nun

des Eige

thümers am Landungsplatze im Paradiesgarten allhier:
Ein in dieſem Jahre neu erbauetes und vorzüglich gut eonſtruirtes
Paſſagier Rad Dampfboot „Bortuna“ mit ſämmtlicher
Takelage.

Die Maſchine enthält 2 Cylinder mit 10 Pferdekraft; Keſſel approbirt mit
9 Atmoſphäre.
Eigenthümer gern geſtundet.
jederzeit Auskunft der Unterzeichnete.
Probefahrt beſonders angeſtellt.)

(Ein Theil des Kaufpreiſes wird bei genügender Sicherheit von dem
Ueber die Bauart und früheren Koſtenpreis des Dampfbootes giebt

Für auswärtige Käufer wird auch vor dem Termine eine
J. H. Brancdlt,

Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

e a S a e e e S S m e e e e e e ePraktiſche
z welche die Vorzüglichkeit des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin,
Charlottenſtraße 1I9, erfundenen N. F. Daubitz ſchen Kräuterligqueurs

nachweiſen.
Jch habe mehrfach Gelegenheit gehabt, die Wirkung des Daubitz' ſchen Kräuter-Liqueurs

bei verſchiedenen Krankheiten zu beobachten und kann denſelben bei Verdauungsſchwäche,

Hämorrhoidalleiden und ſeinen Nebenkrankheiten ganz beſonders empfeh-
len, welches ich zum Nutzen der leidenden Menſchheit hiermit öffentlich anerkenne.

Bieſenthal, d. 13. Mai 1863.

zu erreichen.

bitz' ſchen Kräuter-Liqueur.

zuſtand erinnert werde.

Berlin den 15. Mai 1863.

Seit länger als zehn Jahren an hartnäckiger Leibesverſtopfung und Verſchleimung
leidend habe ich mancherlei, mir theils freundſchaftlich angerathene, theils ärztlich verord
nete Mittel gebraucht, ohne jemals einen mehr als vorübergehenden Erfolg durch dieſelben

Meine Leiden und Beſchwerden denen nach ärztlichem Urtheil Hä-
morrhoiden zu Grunde lagen verſchlimmerten ſich derart, daß oftmals, in Folge des
Blutandranges, Anfälle eintraten, die mir nicht nur das Athemholen äußerſt er
ſchwerten, ſondern mich ſogar zu erſticken drohten.

Faſt ohne Hoffnung auf eine gründliche Hilfe, machte ich einen Verſuch mit dem Dau-
Schon nach den erſten Wochen des Gebrauchs deſſelben trat

merkliche Beſſerung ein und jetzt, nachdem ich mich deſſelben ſeit länger als einem Jahre
bediene, bin ich ſoweit gänzlich hergeſtellt, daß ich nur ſelten noch, und auch dann nur
durch leichtere Beſchwerden an meinen früher ſchon ſo tief eingewurzelt geweſenen Leidens-

Da ich dieſen unerwartet günſtigen Erfolg einzig und allein dem fortgeſetzten Gebrauche
des genannten vortrefflichen Hausmittels verdanke, ſo halte ich mich aus aufrichtiger Dank-
barkeit für verpflichtet, das Vorſtehende im Intereſſe aller ähnlich Leidenden zu veröffentlichen

Reſultate,
ch

Klockmann, Arzt.

F. M. Kraus,
Charlotten Straße 88.

denen Kränter- Liqueurs in:
Allſtedt: Herr Gotthold Seudel.
Alsleben: Herr A. Schlegel.
Artern: Herr Herm. Fuchs.
Belgern: Herr Aug. Haßler.
Bibra Herr C. Reime.
Bitterfeld: Herr F. Krauſe.
Brehna: Herr Th. Sachtler.Eoelleda: Herr S. Hofmann.
CEönnern: Herr Th. Müller.
Coethen: Herr G. Buchheim.

Delitzſch Herr H. W. Fiſcher
l Dommitzſch: Herr J. G. Neumüller.
Droyſig: Herr G. Ludwig.
Dürrenberg: Herr W. Hilde.
h Eisleben: Herr Ant. Wieſe
Frankenhauſen: Herr Louis Voigt.

Herr E. Foerſter.
Gräfenhainichen Hr. S. F, Streubel.

Gröbzig: Herr Alb. Püſchel.

hHallIe: Herr O. eHeldrungen: Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt: Herr F. W. Schroeter.

Bohenmölſen: Herr Aug. Lehmann.
Höhnſtedt: Herr L. Zeidler.
Jeſſen: Herr E. Krebs.

Kelbra: Herr C. Troebs.
lhKemberg? Herr Rob. Bremme.
Köſen Herr F. A. Koch
Landsberg: Herr T. Thoß.
ſi Halle a/S. Juni 1863.Das General epöt5 für die Provinz Sachſen und Anhaltiſchen Lande.

b Verd. Randel.es e eeereeeeeeeeeeeee

Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker N. F. Daubitz erfun

Laucha: Herr Th. Kannis.
Leimbach: Herr J. G. Traue.
Löbejün: Herr L. Virkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsfeld: Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg: Herr E. H. Schulze sen.

S Sohn.
Mühlberg: Herr F. Vormann.
Nebra: Herr er e i uerr C. Fickweiler.Naumburg Herr Louis Lehmann.
Oſterfeld: Herr A. Kompiſch.
Huerfurt: Herr H. Biener.
Roßleben: Herr Otto Berthold.
Sangerhauſen: Hr. F. W. Quenſel.
Schildau: Herr J. Petrick.
Schkölen: Herr Louis Boehme.
Schkeuditz: Herr W. Hecht.
Schlieben Herr Ant. Haufland.
Schmiedeberg: Hr. A. Booch Sohn.
Schönewalde: Herr W. Renner.
Schraplau: Herr F. C. Canigs.
Sömmerda: Herr Bernh. König.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Weißenfels Hr. C. F. Zimmermann.
Wettin Herr G. W. Schade.
Wiehe: Herr C. A. Knorr.
Zeitz: Herr C. Nieſer.
Zörbig: Herr C. F. Straube.

e

e
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G. Szur Bestellzeit empfehlen n an gen
Pernu-Gluamo, ſtaubtrocken (15 à 169 Stickſtoff), garantirt a. d. einzi Se ber Ctr.

gen Depöt der per. Regierung für den Continent (Mutzenbecher Söhne) S à 4 Thlr.
Knochenmenhl (ca. 49 Stickſtoff und 25 Phosphorſäure) a 272

Superphosphat (13 à 14 lösl. Phosphorſäure) mit Schwefelſäure S a 2

Bekanntmachung
Die Commandlte

der Berliner Kleider-Halle,
54. Gr. Ulrichsſtr. 54.? Halle a/S.

erlaubt ſich wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie wegen
der noch in ungeheurer Maſſe vorhandenen Sommer Garderobe
dieſelbe zu wahren Spottpreiſen verkauft. Sie enthält ſich S
daher jeder ſpeciellen Anpreiſung, man komme gef. überzeuge ſich,
und wird gewiß Niemand die Halle verlaſſen, ohne zu kaufen.

NB. Eine Partie vorjährige Herbſt- und Winter- Garderobe ſoll
ebenfalls zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft werden.

Hochachtungsvoll

de Commandte
der Berliner Kleider-Halle,

54. Gr. Ulrichsſtr. 54.

e c e en BG Sein weiſen Mull für Damen, von 25 M 3
in Thybet, Wollmouſſeline und Baréège, von I. 4
in Taffet à 5—5 6 höchſt elegant,

empfiehlt in reichſter Auswahl e Robert Cohn.
Fertige Damen Unterröcke

in größter Auswahl in halbwollenen und wollenen Stoffen empfiehlt

S Robert Cohn.
Wollene und baumwollene Watten

ſehr preiswürdig bei e Robert Cohn.
l cerin ff. präparirt in Fl. à 5 als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut,
linie unperiale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25
Comprimirte Noſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

des Haares, in Blechdoſen à 5 g.
Fuile antiqne. Ein angenehmes Haaröl à Fl. 2
Blumendüngepulver, für Topfgewächſe aller Art, a Packet 5
Ennouchofre, à Flaſche 5 Das beſte Mittel ſich gegen Mücken, Wespen und an

dere Jnſecten zu ſchützen.
Fliegenwaſſer, à Fl. 27 Für Menſchen unſchädlich, für Fliegen ſchnell tödtend.
Aromatiſche Kräuterſetfe, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt

als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 O. Haring, Brüderſtraße 16.

e Für die Kerren Hancdliungs Commis, welche Enga-
Sements suchenmn. Dem unterzeichneten Comptoir sind vortheilhafte Stellen für
Kuchhaiter, Reisende und Commis (Lagerdiener und Verkäufer) in ver-
schiedenen Geschäftsbranchen angemeldet und Können sich gut empfohlene junge Leute
franco-brieflich anmelden. Form. Aug. Goetsch in Berlim, Neue Grünstr., 43.

Dampſſchiff Portuna. J
h Sonntag u. Montag den 16. u. 17. Auguſt Abfahrt vom Parg
Dies Nachmitt. von 3— 9 Uhr; Abfahrt von der Rabeninſel Nachm. 3 u. 10 Uhr.

Neue Engl. Voll Heringeempfiehlt billigſt J s
E. F. Jentzſch Geiſtſtraße Nr. 73.

Neue Voll Zeringe
empfiehlt billigſt tto Thieme.

Kirſchſaft friſch von der
Preſſe bei F. W. Rüpreeht.

Geſunde fleiſchige Pferde werden immer ge
kauft in der Roßſchlächterei in Halle a/S. bei

r. Thurm.
Steingut- Verkauf.

Die beim deutſchen Turnfeſt in der Feſthalle
benutzten n unverſehrt gebliebenen Teller,
flach und tief, ovale und runde Fleiſchſchüſ e hen batſeln und Aſſitetten ſollen in größeren Par e Flecken, zum Wege das
rieen ſehr billig verkauft werden bei r

e

Seine anerkanat gut gearbeiteten Brällen
u. dergl. empfiehlt zu aussergewöhnlſeh billt-
gen Preisen.
E. Hagedlornm, Opticus, Markt 18,

Neben der Hirschapotheke.

Somumersprossen wasser,
echtes Hamburger, berühmt durch ſeine
ſchnellen Erfolge zur Entfernung der Sommer
ſproſſen iſt nur allein zu haben bei

I. Weller, Landwehrſtraße 5.
Orystallwasser a Fl. 2, u. 5

Atteſt.
Durch einige Familien bei welchen ich Arzt

bin, aufmerkſam gemacht auf die Kraäuter Haar
Tinctur, welche in Leipzig durch Mietzner's Er
ben unter dem Namen Vitaline bereitet wird,
habe ich den Erfolg genau beobachtet und habe
nach kurzem Gebrauch derſelben bei mehreren
mir befreundeten Perſonen ſo wie auch ſelbſt
in meiner eigenen Famil'e mit Erſtaunen und
Freude gefunden, daß das Ausfallen der Haare
ſofort beſeitigt und ſogar kahle Stellen wieder
mit vollem Haarwuchs beſetzt werden. Jch
halte es daher für meine Pflicht, durch meine
Empfehlung dieſes ausgezeichnete Mittel dem
Publikum dringend anzurathen.

Liebertwolkwitz, den 29. März 1862.
(L. 8.) Dr. med. Karl Kundt,

prakt. Arzt.
Jn Halle zu haben bei

G. Metzmer, Coiffeur,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 3.

Hamburger Tropfen
aus der Fabrik der Herren Schindler S
Haudog in Leipzig
in Hriginalflaſchen à Ort. 25 incl.,

à Ort. 12
B. G. Züegler G Co.

Glauchaiſche Kirche Nr. 1.
Dieſer aus Kräutern und Wurzeln

deſtillirte, ſeit langen Jahren beliebte feine Ma
genbitter, iſt von ärztlichen Autoritäten
geprüft und als ſehr zuträglich bei Magen-
leiden, Hämorrhoidal-Beſchwerden,
überhaupt Unterleibsleiden befunden wor-
den und Allen, welche an dieſen Uebeln leiden,
ganz beſonders zu empfehlen.

Sommer Theater in Halle
(in der Weintraube),

Sonntag den 16. Auguſt: Die Jäger,
ländliches Zeitbild in 5 Akten von Jffland.

Montag den 17. Auguſt Gaſtſpiel des Hrn.
Bartilla vom Stadttheater zu Glogav.
Franzöſiſch, Luſtſpiel in 1 Akt von C. A.
Görner. Hierauf: Der Nitter der Da
men, oder Der neue Don Quixote,
Luſtſpiel in 1 Akt nach dem Franzöſiſchen von
A. Berger. Dann: Dir wie mir oder:
Ein Glas Waſſer, Luſtſpiel in 1 Akt nach
dem Franzöſiſchen von B. A. Herrmann

„Alexis Tiſſot“„„Neſtor v. Roſenholz“ e
„Richard Weiß

A. Lehmanns
Bier und Frühſtückskeller

zur
Erfriſchung.

Heute Sonntag giebt es Kaffeekuchen, Beef
ſteak mit Schmorkarlöffelchen nebſt einem ff.
Töpfchen Naumburger Felſenkeller Lagerbier dazu

Wreybergs Garten.
Sonntag den 16. Auguſt Nachmittags

und Abendeoncert.
Anfang 3 u. 7 Uhr. F. Fiedler.

ochs Garten.Montag den 17. Auguſt Abendconcert.
Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.

Ein ſchwarzer Wachtelhund, braun gefleckt,
iſt am 14. Aug. abhanden gekommen. Ueber
bringer erhält eine gute Belohnung

W. Bügler, Maille.
Das Anmeldebuch eines Studenten

iſt verloren worden. Es wird dringend gebeten
ſolches gegen Belohnung abzugeben Fleiſcherg. 13.

empfehlen

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Meinen Freunden und Bekannten die trau
rige Nachricht daß meine gute liebe Frau nach
einem 25wöchentlichen ſehr ſchweren Kranken
lager heute früh von ihren unendlich großen Lei
den durch den Tod erlöſt iſt.

Salzwedel, den 10. Aug. 1863.F. B. Selle in Leipzig, Petersſtr. Nr. Bruchbandagen bei Lange's Söhne

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
MNichard Jungmeiſter.

e
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